
Protokolle
zu den Sitzungen des 54. Rheinischen Provinzillllandtags.





Erste Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Ständehauses zu Düsseldorf

am Sonntag, den 8. Februar 1914.

Nach Beiwohnungdes in beiden Hauptkirchen abgehaltenen Festgottesdienstesversammelten
sich die Mitglieder des auf heute einberufenen54. Rheinischen Provinziallandtags gegen 12 Uhr
im Sitzungssaal?des Stiindehauses.

Von einer Abordnung geleitet, trat um 12 Uhr 10 Minuten der Königliche Lnndtags-
kommissar,Ober-Präsident der Rheinprovinz, Staatsminister Dr. Freiherr von Rheinbaben,
Exzellenz,in den Saal und eröffnete den Provinziallandtag mit einer Ansprache. (Vergleiche den
stenographischen Bericht.)

Als das an Jahren älteste Mitglied des Provinzmllandtags wurde der Abgeordnete
Dr. vom Rath aus der Reihe der Anwesenden ermittelt. Derselbe übernimmtals Alterspräsident
den Vorsitz und beruft die beiden jüngsten Mitglieder des Provinzmllandtags, die Abgeordneten
Dr. Peters und Dr. Haarmann, als Schriftführer bezw. Stimmzähler.

Bei der auf Anordnungdes Alterspräsidenten stattfindenden Auszählungdes Provinzial-
landtags ergibt der Namensaufruf die Anwesenheitvon 180 Mitgliedern und damit die Beschluß»
fähigteit der Versammlung.

Der Alterspräsident fordert nunmehr die Versammlungauf, in Gemaßheit des § 32
der Provinzialordnung zur Wahl eines Vorsitzenden zu schreiten.

Auf den Vorschlagdes Abgeordneten Hueck erfolgt die Wahl durch Zuruf, wobei nach dem
gemachtenVorschlagder Vorsitzende des letzten Provinziallandtags, OberbürgermeisterSpiritus,
einstimmigwiedergewählt wird.

OberbürgermeisterSpiritus nimmt mit dem Ausdrucke aufrichtigen Dankes die Wahl an.
Hierauf wird zur Wahl des stellvertretenden Vorsitzenden übergegangen.
Der AbgeordneteHueck macht den Vorschlag, auch diese Wahl durch Zuruf zu tätigen

und schlägt zugleich die Wiederwahl des AbgeordnetenWilhelm Graf und Marquis von und
zu Hoensbroech, Exzellenz,vor. Die Versammlungstimmt diesem Vorschlagzu.

Der Gewählte nimmt die Wahl mit Worten des Dankes an.
Nachdem der Alterspräsident dem hohen Hause für die ihm bei der Geschäftsführung

gewährteNachsicht und den Schriftführern für die geleistete Unterstützunggedankt, ersucht er den
OberbürgermeisterSpiritus, den Vorsitz zu übernehmen,was geschieht.

Der Vorsitzende nimmt zunächst Veranlassung,unter allseitiger lebhafterZustimmungder
Versammlungdem Alterspräsidenten den Dank des Provinziallandtags für die betätigte Mühe¬
waltung auszusprechen.

Bei der sodann erfolgten Wahl der Schriftführer werden auf Vorschlag aus der Mitte
des Hauses durch Zuruf wiedergewählt:die AbgeordnetenDr. Lembke und Dr. Peters und an
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Stelle des Abgeordneten von Eynern, der gebeten hatte, von einer Wiederwahl Abstand zu
nehmen, und des AbgeordnetenThe Losen, der verhindert ist, an der Tagung des Provinzial-
landtags teilzunehmen, die AbgeordnetenDr. Schleicher und Dr. Haarmann, welche sämtlich
die Wahl annehmen.

Das Schriftführeramt für die heutige Sitzung wird von den AbgeordnetenDr. Peters
und Dr. Haarmann weitergeführt.

Der Vorsitzende macht nunmehr dem Königlichen Landtagskommissar die Mit¬
teilung, daß der Provinziallandtag durch Wahl seines Vorstandes sich konstituierthabe.

Der Vorsitzende bringt sodann ein Hoch auf Seine Majestät den Kaiser und König
aus, in das die Versammlungbegeisterteinstimmt.

Der Vorsitzende macht dem hohen Hause die nachstehenden geschäftlichenMitteilungen:
Seit der letzten Tagung des Provinziallandtags sind die folgendenMitglieder gestorben:

GutsbesitzerPeters zu Fressenhof,
WeingutsbefitzerEngelsmann in Kreuznach.

Die Verstorbenenhaben dem Provinziallandtag seit vielen Jahren angehört und waren
lange Zeit Mitglieder des Provinzialausschusses. Sie haben stets mit regem Eifer dem Wohle
der Provinz gedient und sich große Verdiensteum diese erworben.

Die Versammlungerhebt sich zum ehrenden Andenken an die Verstorbenenvon ihren Sitzen.
Sein Mandat für den Provinziallandtag hat der im Jahre 1912 gewählte Rentner

Gustav Seyd in Rheydt niedergelegt.
In den erforderlichgewesenen Ersatzwahlensind als Mitglieder des Provinziallandtags

gewählt worden:
1. GutsbesitzerBurret in Süffig,
2. BürgermeisterDr. Schleicher in Kreuznach.
3. Rentner und BeigeordneterNacken in Rheydt,

welche ich hiermit begrüße.
Ein Verzeichnisder Abgeordnetendes 54. Provinziallandtags, in welchem die Aenderungen

Aufnahme gefundenhaben, ist den Abgeordnetenzugegangen.
Nach den vorliegenden Mitteilungen haben ihr Fernbleiben von den Sitzungen aus

Gesundheitsrücksichten angezeigt, die Abgeordneten:
v. Conze in Langenberg,
Dr. Ing. Delius in Aachen,
Michels in Andernach,
Rentner Moritz in Cochem,
The Losen in Euven,
Vopelius in Sulzbach,
Hengstenberg in Godesberg,
Funk in Elberfeld,
Seine ExzellenzStaatsminister Dr. Freiherr von Schorlemer, Berlin,
Müller in Coblenz.

Die AbgeordnetenWeisdorff und von Groote haben sich für die heutige Eröffnungs¬
sitzung entschuldigt.

Der AbgeordneteHeye hat mitgeteilt, daß er dringender Geschäftehalber vom 9. bis
einschließlich 12. Februar den Sitzungen des Provinziallandtags nicht beiwohnenkönne.
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Der Abgeordnete Freiherr von Stumm, Exzellenz,teilt mit, daß er dringenderGründe
halber bei der Eröffnungdes Provinziallandtags nicht anwesend sein könne, doch hoffe, von Mittwoch
den 11. ds. Mts. ab den Sitzungen beiwohnen zu können.

Der Abgeordnete Kesselkaul ersucht, ihn wegen des Sterbefalles seines Vaters für die
ersten Sitzungen zu entschuldigen.

Der Abgeordnete Nippes kann aus Gesundheitsrücksichten an der Eröffnungssitzung
nicht teilnehmen.

Der Abgeordnetevon Bruchhausen kann erst heute Abend hier eintreffen.
Der vorjährige Provinziallandtag hat in seiner Sitzung vom 26. Februar 1913 zu der

ihm vorliegendenKundgebungder Bürgermeisterdes preußischen Mosel- und Saargebiets, betreffend
die Notwendigkeitder baldigen Ausführung der Mosel- und Saarkanalisierung beschlossen:

„Der Provinziallandtag sieht zurzeit von der Beschlußfassungüber die Frage der
Kanalisierung der Mosel und Saar ab und bittet die Staatsregierung um Klarstellung
der Folgen dieser Kanalisierung insbesonderehinsichtlich der Wirkungen auf die wirt¬
schaftlichen Verhältnisseder Rheinprovinz."

Dieser Beschluß ist dem Herrn Ober-Präsidenten am 7. März 1913 übersandt worden
und darauf ein Erlaß des Herrn Ministers der öffentlichenArbeiten vom 30. Januar ds. Is.
eingegangen, welcher verlesen wurde. (Vergl. den stenographischen Bericht.) Eine Anzahl Abdrücke
dieses Erlasses liegt im Landtagsbureau aus, wo sie von den Herren, die sich für diese Angelegenheit
besondersinteressieren, entnommenwerden können.

Von 21 Abgeordnetenist der nachstehende, den Mitgliedern des Provinziallandtags zu¬
gestellte Antrag, eingegangen:

Der Provinziallandtag wolle folgendenBeschlußfassen:
„Der Provinziallandtag ersucht im Verfolg des Beschlusses des 52. Provinziallandtages
vom 8. März 1912 den Provinzialausschuß,zu prüfen, in welcher Weise für die Folge
eine Einfchriinkungder Zahl der Provinziallandtags-Abgeoroneteneintreten soll, und
dem nächsten Provinziallandtag eine entsprechende Vorlage zu machen."

Es wird beschlossen, diesen Antrag auf die Tagesordnungeiner der nächsten Sitzungen zu setzen.
Eingegangenist ein Beschlußdes Provinzialausschussesvom 9. Januar, demzufolge wegen

einer notwendiggewordenen Aufbesserung der Lohnverhältnisse der Straßenwärter die im vorliegenden
Entwurf des Haushaltsplans der Provinzialstraßen-Verwaltungfür 1914 für die Unterhaltung der
Proviuzialstraßen (Titel IV Nr. 1) ausgeworfene Summe einer Erhöhung um 44000 Mark bedarf.
Es wird gebeten, diesen Mehrbetrag zu bewilligen und zu genehmigen, daß er über den Haushaltsplan
der Provinzialstraßen-Verwaltungfür 1914 hinaus verrechnet werde.

Der Beschlußwird der III. Fachkommission überwiesen.
An den Provinziallandtag sind die nachstehendenPetitionen (Drucksachen. Nr. 26) gerichtet: ^^
1. Der Beamten der Provinzialverwaltung aus der Assistenten-und Sekretärklasseum D^sTZ^

andere Festsetzung der Gehälter. Ns^/F*
2. Der Kanzlistender Provinzialverwaltung um Anrechnungder Militärdienstzeit auf das

Vesoldungsdienstalterund um Erhöhung des Endgehalts.
3. Der aus dem Militäranwärterstande hervorgegangenenRegistraturen der Provinzial¬

verwaltung um Anrechnungder Militärdienstzeit auf das Besoldungsdienstalterund um Abkürzung
der Ausbildungszeit.

4. Der Provinzialstraßenmeisternm eine andere Regelung ihres Gehaltes.
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5. Der aus dem Militäranwärterstande hervorgegangenenProvinzialstraßenmeisterunl
Anrechnungeines Teiles ihrer Militärdienstzeitauf das Besoldungsdienstalter.

6. Der Registraturen um Aufbesserung ihrer Gehälter.
Diese Petitionen werden an die I. Fachkommission verwiesen.
Ferner ist eingegangeneine Petition des Bürgermeistersa. D. Fricke in Düsseldorf-

Oberkassel und andere gleichartige Petitionen, dahin gehend, im Falle der Zulassung der pensions¬
fähigen Anrechnungder Nebeneinnahmender Bürgermeisteraus ihrer Tätigkeit als Geschäftsführer
der Provinzilll-Feuerversicherungsllnstaltund als Amtsanwalt seitens der Ruhegehaltskassen,dieser
BestimmungrückwirkendeKraft auch für die bereits pensionierten Bürgermeisterzu geben. — Geht
an die I. Fachkommission.

Sodann sind noch eingegangen:Eine Petition der Bureaugehilfenan den Provinzial-Heil-
und Pflegeaustllltenum Verleihung der Beamteneigenschaft,Gehaltserhöhung und Aenderung der
Amtsbezeichnung,und des Deutschen Verbandes der Krankenpfleger und -Pflegerinnen in Berlin
um Verbesserung der Lage der Pfleger und Pflegerinnen an den Provinzial-Heil- und Pstegeanstalten.

Beide Petitionen gehen an die II. Fachkommission.
Weiter sind eingegangen eine Petition des Kreises Simmern um Bewilligungeines Darlehns

aus dem Kleinbahnfondszur Bestreitung der Grunderwerbskostenfür die staatliche Nebenbahnvon
Simmern nach Gemündenund eine Petition des Kreises Waldbröl um Bewilligung eines Darlehns
aus dem Kleinbahnfondszur Bestreitung der Grunderwerbskostenfür die geplante staatliche Neben¬
bahn von Verschlagnach Eckenhagen.

Diese Petitionen weiden an die III. Fachkommission verwiesen.
Der Gemeindeförstervereinhat eine Petition an den Provinziallandtag gerichtet mit der

Bitte, die Errichtung einer Proviuzial-Alterszulagekassefür die Gemeindeförster der Rheinprovinz
zu beschließen.

Diese Petition wird an die IV. Fachkommission verwiesen.
Seine Exzellenz der Herr Ober-Präsident hat die Wahlverhandlungenüber die für den

Provinziallandtag getätigten Ersatzwahlenin den Kreisen Mayen, Rheydt und Krenznach übersandt.
Die Wahlakten werden der Wahlprüfungskommissionüberwiesen.
Der Provinziallandtag hat Ersatzwahlen für den Provinzialausschuß vorzunehmenund

zwar im Regierungsbezirk Coblenz für die verstorbenen Mitglieder Peters und Engelsmann, im
RegierungsbezirkDüfseldorffür das ausgeschiedene Mitglied Geheimrat Lueg.

Die Abgeordneten aus diesen Regierungsbezirkenwerden ersucht, zur Vorbereitung der
Wahlvorschläge zusammenzu treten.

Das diesjährigeLandtagsessensoll am Freitag, den 13. d. Mts., nachmittags 5 Uhr in
der Tonhalle stattfinden. Die zur Vorbereitung des Festessensseither tätige Kommissionwird
wiedergewählt.

Der Bericht über die Tätigkeit der Provinzialkommissionfür die Denkmalspflege und der
Provinzialmuseenin Bonn und Trier für das Jahr 1913 ist auf die Plätze verteilt.

Die Verwaltung der städtischen Kunsthallehieiselbst hat Eintrittskarten für die Kunsthalle
übermittelt, die auf die Plätze verteilt sind.

Der Präsident des landwirtschaftlichen Vereins für Rheinpreußenhat zu einem Vortrage
des Professors Dr. Neubauer in Bonn eingeladen, welcher am Dienstag, den 10. Februar, nach¬
mittags 4 Uhr im Rittersaal der städtifchen Tonhalle gehalten werden wird. Die Einladungskarten
befinden sich auf den Plätzen.
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Der DüsseldorferVerkchrsverein hat seinen Programmkalender für den Monat Februar
übersandt; er ist auf die Plätze der Abgeordnetenniedergelegt.

Der Kllnstlerverein„Malkasten" ladet wie in den Vorjahren zum Besuch seiner Räume
besondersnach dem Landtagsessenein.

Der Zentralgewerbevereinfür Rheinland und Westfalen bittet um den Besuch des Kunst¬
gewerbemuseums.Die Legitimationsknrtenbefindensich auf den Plätzeu.

Der Vorstand des Industrieklubs Düsseldorfhat den Abgeordneten Einladungen übersandt,
die auf die Plätze verteilt sind.

Nach Z 3 der Geschäftsordnung für den Provinziallandtag ist in der Sitzung des
Prouinzialausschussesvom 2.-3, Dezember v. Is. durch den Vorsitzendendes Provinziallandtags
die Verlosung der Mitglieder des Provinziallandtags in 5 Abteilungenvorgenommen worden.

Das Verzeichnisder Abteilungen ist den Abgeordnetenzugegangen.
Der Vorsitzende ersucht, unmittelbar »ach der Sitzuug zwecks Koustituieruug der Abteilungen

und Wahl der Kommissionen zusammenzu treten.
Zur Geschäftsordnungstellt der AbgeordnetePastor folgenden Antrag:

„Der Provinziallandtag wolle beschließen, die I. Fachkommission für die Beratung der
Angelegenheit, betreffend Vereinigung der Stadtgemeinde Cöln nnd Mülheim a. Rhein
sowie der LandgemeindeMerhcim, um 5 Mitglieder zu verstärken."

Der ProviuziaNaudtag stimmt diesem Antrag zu.
Die Mitglieder der Kommissionenwerden ersucht, zwecks Konstituierung am Montag

vormittag um 10 Uhr zusammenzu treten.
Der Vorsitzende erbittet und erhält die Ermächtigung, die nächste Plenarsitzung auf

Montag vormittag 10 V2 Uhr anzuberaumennnd zwar mit nachstehender Tagesordnung:
Eingänge.
Bericht des Prooinzialausschussesüber die Ergebnisseder Provinzialverwaltnng für das

Rechnungsjahr 1912.
Vorbericht zu dem Haupt-Haushaltsplau der Provinzialvcrwaltuug der Rheiuvroviuz

fowie zu den zu demfelben gehörenden Haushaltsplänen der einzelnen Verwaltungs»
zweige und Anstalten und

Haupt-Haushaltsplan der genannten Verwaltung sowie die zu demselbeu gehüreudeu
Haushaltspläne der einzelnen Verwaltungszweigeund Anstalten für das Rechnungs¬
jahr vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.

Bericht des Provinzialausfchnffes, betreffend den Vermögensstand des Rheinischen
Provinzialverbandes.

Entscheidung über die geschäftlicheBehandlung der eingegangenen Vorlagen.
Die Verfcnumluugerklärt sich auch mit dem Vorschlag einverstanden,am Dienstag keine

Plenarsitzung abzuhalten, diesen Tag vielmehr für die Kommifsionssitzuugenfreizuhalten und die
nächste Plenarsitzungans Mittwoch, den 11. Februar, 12 Uhr mittags, festzusetzen.

Der Vorsitzende wird ferner ermächtigt, je nach dem Stand der Kommissionsarbeiten
die Tagesordnung für die Mittwochsfitzungzu bestimmen.

Da weiteres nicht zu verhandeln war, schließt der Vorsitzende die Sitzung,
Schluß der Sitzuug 1 Uhr 10 Minute».

Der Vorsitzende: Die Kchriftfl'chrer:

Spiritus. Dr. Haarmann. Peters.
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Zweite Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Stiindehauses zu Düsseldorf

am Montag, den 9. Februar 1914.

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 10^4 Uhr.
Das Protokoll der gestrigen ersten Sitzung liegt auf dem Tijche des Hauses zur Einsicht offen.
Schriftführer für heute sind die AbgeordnetenDr. Lembke und Dr. Schleicher.
Der Vorsitzende macht Mitteilung von folgendenEingänge«:

^^-7^3l" Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffendden Antrag der Stadt Aachen
c^«" ^ ""f Bewilligung eines Zuschusses zu den Kosten der Nachbildungder Reichskleinodien in der Kaiser-
M ^ lichen Hofburg in Wien für das Jahr 1915. — Drucksachen Nr. 30. — Dieser Bericht ist auf

die Platze verteilt.
Petition des Bundes der Militäranwnrtcr nnd Invaliden der unteren Beamten Deutsch¬

lands (Sitz Saarbrücken)auf Anrechnung der Militärdienstzeitbei den Kommnnalbeamteu,Anstellung
auf Lebenszeitufw.

Beide Eingänge werden an die I. Fachkommission verwiesen.
Seine Exzellenz der Herr Landtagskommissarius hat den Königlichen Oberregierungsrat

Dr. Momm als seinen Kommissariuszu den Sitzungen des Provinziallandtags und der vou diesem
zur Vorbereitung seiner Beschlüsse gewählte«Kommissionen angemeldet.

Die Abteilungen haben sich gestern konstituiert. Gin Verzeichnis der konstituierten Abteilungen
ist den Abgeordnetenzugestellt worden.

Anch haben die Abteilnngendie Geschäftsordnung^-,die Wahlprüfungskommissionund die
vier Fachkommissionen gewählt. Ein Verzeichnisder Kommissionen ist den Abgeordneten ebenfalls
zugegangen.

Die Kommiffionenhaben sich bereits konstituiert.
Die beiden Verzeichnisse sind als Anlagen I und II diesem Protokoll beigefügt.
Der AbgeordneteVessenich hat mitgeteilt, daß er dnrch Krankheit verhindert sei, an der

Tagung des Provinziallandtags teilzunehmen.
Der AbgeordneteDr. Krupp von Bohlen und Halbach hat seine Abwesenheitfür

heute mitgeteilt.
Die Gesellschaft der Musikfreundein Düsseldorf ladet zum Besuche eines von ihr veran¬

stalteten Konzertes ein.
Nach einer eingegangenen Mitteilung haben ein Mitglied der lV. und ein Mitglied der

1. Fachkommission gebeten,an ihre Stelle andere Mitglieder zu wählen.
Die Mitglieder der V. Abteilung werden gebeten, nach der Sitzung zm Vornahme von

Wahlen für die Kommissionen zusammenzutreten.
Der Bericht des Provinzialausschussesüber die Ergebnisseder Provinzialverwaltung für

das Rechnungsjahr 1912 wird durch Kenntnisnahmefür erledigt erklärt.
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Der Vorbericht zum Haupt-Haushaltsplan uud der Haupt-Haushaltsplau für das Rech-"^^>
nnuugsjahr vom 1. April 1914 bis 31. März 1915 werden der I. Fachkommission Nberwicseu. ^«^.^

Der Bericht des Provinzialausschusses,betreffend den Vermügcustauddes Rheinischen Pro- "^Zf-^^/
viuzialverbandes,wird durch Kenntnisnahmefür erledigt erklärt. S^//'

Die übrigen Vorlagen mit Ausnahme der Nr. 11 und die Rechnungenwerden den im ^bis ^
Vorlagenvcrzeichnisse bezeichneten Fachkommissionen überwiese«. Die Vorlage Nr. 11, betreffend die ^lg^»^
Aenderungder Bestimmungender Geschäftsordnung,fürden Pruvinziallandtag hinsichtlich der Bildung A"' Z»
von Kommissionen wird' der Geschaftsordnnngskommission überwiesen.

An weiteren Vorlagen des Provinzialausschussessind noch eingegangen: ^!/^~^^
Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffenddie von dem Landes-Medizinalrat Sc,^ ^

Professor Dr. Liniger beantragte Dienstentlassung— Drucksachen Nr. 27, — ^s Z^
Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffenddie Vornahme von Wahlen für^Z^.

den Wafserbeirat. - Drucksachen Nr. 28. — ^<Z°K
Beide Vorlagen werden der I. Fachkommission überwiesen.Weitereswar nicht zn verhandeln, ^'s ^

Schluß der Sitzung 12 Uhr 40 Minuten.

Der Uorschende: Die Schriftführer:
Spiritns. Dr. Lemble. Dr. Schleicher.

Verzeichnis der Abteilungen bei dem 54. Rheinischen Provinziallandtag.

I. Abteilung.

Vorsitzender: Wallrcif; stellvertretenderVorsitzender:Kannengießer; Schriftführer: Minien;
stellvertretenderSchriftführer: Dr. Hentzen; Mitglieder: Altenberg, Beckmann, van Beers,
Dr. von Bönninghaufeu, Dr. Brandt, Vrücker, Eichhorn, Emmel, Engels, Frings,
von Gorschen, Hagen, Dr. von Halfern, Dr. Hartmann, Hasenclever, Heye, Graf von
und zu Hoensbroech-Turnich, Holle, Hugeuberg, Knrcher, Erich, Dillingen, Kehren, von
Kesseler-Gelderu, Krawinkel, von Kruse, Langen, Lehwald, Leverkus, Nacken, Oestreich,
Pastor, Piekenbrock, Raab, Dr. von Reumont, Robinson, Dr. Frhr. von Schorlemer,

Semper, Fürst zu Wied.

II. Abteilung.

Vorsitzender:Frhr. von Hövcl; stellvertretenderVorsitzender:Dr. Ina,. Kirdorf; Schriftführer:
Dr. A. von Nell-Trier; stellvertretenderSchriftführer:--------; Mitglieder: Auer, Bessenich,
Dr. Böninger, Boetzkes, Dr. Brügman, Charlier, D. Cunze, Curty »sn., Dahl, Erbslöh,
Fischer, Fleuster, Vielen, Guinbert, Graf von und zu Hoensbroech-Kellenberg, Dr.
Iuhausen, Karcher, Friedrich,Bcckiugcn,Kemmann, Klotz, Krenfer, von Laer, Dr. Lembke,
Merrem, Minninger, Molenaar, Müller, Eduard, Coblenz,Roechling, Paul, Saarbrücken,
Fürst zn Salm-Reiffcrfcheidt-Krantheim und Dyck, Dr. Sartorius, Scherer, von
Schlechtendlll, Schneemann, Schrecker, Siedenberg, Terboven, Frhr. von Droschke,

Dr. Vüllers, Weisdorff.
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III. Abteilung.
Vorsitzender:Lueg; stellvertretender Vorsitzender: Graf von Spee; Schriftführer:von Schütz;
stellvertretender Schriftführer: Dr. von Wülfing; Mitglieder:von Aschoff, Dr. von Beckerath,
von Vculwitz, A. von Voch-Fremersdorf, Broich, von Vruchhauseu, Burret, Caspers,
Granderath, Dr. Iarres. Keller, Kirchmann, Dr. Knüll, Frhr. von Korff, Lekebusch,
von Miquel, Moritz-Cuchem,Dr, Müller-Hainborn, O. von Nell-Bonn, Frhr. von
Nellessen, Dr. zur Rieden, Dr. Oehler, Reusch, Rings, Rüchling, Louis, Völtlinge»,
Roos, Schaefer, Scheidt, Dr. Ing. Schieß, Schneider, Spiritus, Frhr. von Stumm,

Thönnissen, Vopelius, Dr. de Weerth, Wessel, Wiedemeyer.

IV. Abteilung.
Vorsitzender:Dr. vom Rath; stellvertretenderVorsitzender:Graf und Marquis von und zu
Hoensbroech-Haag; Schriftführer: Frhr. von Hammerstein; stellvertretender Schriftführer:
Dr. Peters; Mitglieder: Prinz von Areuberg, Arens, Vanmaiin', Graf Beissel von
Gymnich, Villen, Destroe, Eich-Cleve,von Elbe, Frhr. von Eltz-Rübenach, Gerdes,
Goetschkes, vou Groote, Havenstein, Hueck, Klingclhüfer, Krewel, Krings, Lange,
Lehr, Dr. Lucas, Mangold, Michels, Morian, Moritz-Cölu, Dr. Olbertz, Ortmann,
Piecq, Frhr. von Scheibler-Hülhoven,Dr. Schleicher, Schmidt von Schwind, Schmitz,

Friedr., Winnenthal, Simon, Dr. Stappcrt, Thaprich, Thyfsen, Ungemach, Weber.

V. Abteilung.
Vorsitzender: Kyll; stellvertretenderVorsitzender: Frhr. Schütz von Leerodt; Schriftführer:
Dr. Haarmann; stellvertretender Schriftführer: Clustcrmann; Mitglieder: E. von Boch-Mettlach,
Borgs, Frhr. von Dalwigk zu Lichteufels, Dr. Iug. Delius, Dicke, Eich-Bödingeu,von
Eyuern, Friderichs, Fuuck, Fusbahn, de Greiff, Hardt, Heising, Hengsteuberg,
Dr. Hey, Hirsch, Hisgen', Huthmacher, Frhr. von Loö, Lohe, Dr, von Kesseler-
Muntjoie, Kesselkaul, Dr. ^nr. Krupp vou Bohlen und Halbach, Melsheimer, Mönnig,
Müller, Erich, Reden, von Nasse, Neizert, Nippes, Schmidt, Schmitz, Karl, Aacheu, von

Stedman, Stinnes, The Losen, Veltman, Graf Wolff-Metternich zur Gracht.

Verzeichnis der Kommissionenbeim 54. Rheinischen Provinziallandtag.

Wahlpriisungskoinmission.
Vorsitzender: Kyll; stellvertretender Vorsitzender: Leverkus; Schriftführer: Dr. Hey ^stellvertretender
Schriftführer:Dr. A. von Nell; Mitglieder: Arens, von Boch-Mettlach, von Bönning-
hausen, von Bruchhausen, Emmel, Keller, Krings, Thoenuissen, Thyssen, Freiherr

von Troschte, Weisdorff.

Geschllftsordnungskommission.
Vorsitzender:Graf und Marquis von und zn Hoensbroech-Haag; stellvertretender Vorsitzender:
de Greiff; Schriftführer: Dr. von Elbe; stellvertretender Schriftführer: Mangold; Mitglieder:
Fusbahn, Kannengießer, Dr. von Kesseler-Montjoie, Dr. Ing. Kirdorf, Dr. Oehler,

Piekenbrock, Roos, Schrecker, Terboven, Dr. de Weerth, Fürst zu Wied.
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I. Fachkommission.
Vorsitzender: Friderichs; stellvertretenderVorsitzender:Veltmau; Schriftführer: Dr. Lembke,
stellvertretenderSchriftführer: von Schütz; Mitglieder: Hagen, Freiherr von Hövel, Holle,
Krewel, von Laer, Freiherr von Loö, Dr. Lucas, Minten, von Miqnel, Dr. Oehler, Pieq.

II. Fachkommission.
Vorsitzender: O. von Nell; stellvertretenderVorsitzender: Neizert; Schriftführer: Eichhorn;
stellvertretenderSchriftführer: Dr. Peters; Mitglieder: Alteuberg, Gielen, Dr. Haarmann,
Graf von und zu Hoensbroech (Kellenberg),Dr. Iohanseu, Kriugs, Möuuig, Dr. Müller

(Hamborn), Dr. von Reumont, Rings, Dr. Schleicher.

III. Fachtommission.
Vorsitzender: von Stedman; stellvertretender Vorsitzender: von Krnse; Schriftführer: Dr. Hentzen,
stellvertretenderSchriftführer: Lohe; Mitglieder: Dr. Brügman, von Eynern, Gerde»,
Havenstein, Klingelhofer, Klotz, Dr. Knoll, Krawinkel, Molenaar, Dr. Ing. Schieß,

Graf von Spee.

IV. Fachkommission.
Vorsitzender:vou Groote; stellvertretenderVorsitzender:Di. Sartorins; Schriftführer: Freiherr
von Hammerstein; stellvertretenderSchriftführer: Frings; Mitglieder: von Veulwitz, Borgs,
Vrücker, Hisgen, Kemmauu, Kirchmann, Schmidt, Schmitz (Winueuthal), Semper,

Dr. Vüllers, Di-, von Wülfing.

Dritte Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssäledes Ständehauses zu Düsseldorf

am Mittwoch, den 11. Februar 1914.

Der Vorsitzende eröffnetdie Sitzung um 12Vl Uhr.
Das Protokoll der Sitzung vom 9. d. Mts. liegt auf dem Tische des Hauses zur

Einsicht offen.
Schriftführer für heute sind die AbgeordnetenDr. Haarmann und I)i-. Peters.
Eingänge:
Ein Einspruchdes Komitees zur Abwehr der Eingemeindung von Mülheim a. Rhein in

die Stadt Cüln.
Der Vorsitzende hat diefeu Einspruchder I. Fachkommission zugehenlassen.
Eine Petition des RheinischenVienenzuchtuereinsuni Erhöhung der ihm bewilligten

Provinzialbeihilfe.
Diese Petition ist der IV. Fachkommission übergeben worden uud dort bereits erledigt.



22 54. Rheinischer Provinziallandtag, Protokoll der 3, Sitzung am 11, Februar 1914.

Ein Bericht und Antrag des Provinzialansfchnffes,betreffend die Wahl des Landesbau-
M"^2«5 inspekturs,Baurats Queutell zum Landesbanrat.
^ 2»^ Ein Bericht und Antrag des Provinzialausschuffcs, betreffend die Wahl des Gerichts-

"ÄZ«^^ assessors Knell zum Landesrat,
S^^ON Veide Vorlagen befinden sich bei der I. Fachkommission zur Verhandlung,
"" Der Abgeordnete Freiherr von Dalwigk zu Lichtcnfels hat sich für heute entschuldigt.

Auf den Antrag von 2 Abgeordnetenhat die V. Abteilung an Stelle des Abgeordneten
Hardt, welcher zurückzutreten wünschte,den AbgeordnetenSchmidt, der der I. Fachkommission
angehörte, in die IV. Fachkummissiou,und an Stelle dieses Abgeordneten den Abgeordneten
Freiherr« von Los in die I. Fachkommission gewählt.

Das Verzeichnisder Kommissionsmitgliedcrist entsprechend berichtigtworden.
Es wird sodann in die Erledigung der heutigen Tagesordnung eingetreten.
Diese ist die folgende:

Autrag der IV. Fachkommission zum Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirtschaftlichen
Angelegenheiten nebst

Anlage ^, Voranschlagfür die Provinzial-Wein- und Obstbauschule zu Trier,
Anlage L, Voranschlag für die Proviuzinl-Wein- nnd Obstbanschnle zu Kreuznach,
Anlage <ü, Voranschlagfür die Provinzial-Wein- und Obstbanschule zu Ahrwciler

für das Rechnuugsjahrvom 1. April 1914 bis 31. März 1915 in Verbindung damit die
Petition des Rheinischen Vicuenzuchtvereins um Erhöhung der Provinzialbeihilfe.

Antrag der IV. Fachkommission zum Bericht nnd Antrag des Rheinischen Provinzialansschusses,
betreffend Errichtung eiuer Obstuerwertuugsstationund eines Vortragssaales bei der Provinzial-
Wein- nnd Obstbauschule in Ahrwciler.

Antrag der IV. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzialansschusses,betreffend
Bewilligung einer Beihilfe zu den Kosten der Regulierung der Sieg zwischen Lauthausen
und Allner.

Antrag der IV. Fachkommission zum Haushaltsplan über die Verwaltung der Fonds zur Gewährung
von Viehentschädigungeu für das Rechnungsjahrvom 1. April 1914 bis 31. März 1915.

Antrag der I. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzilllausschusses,betreffenddie
Errichtung einer Provinzial-Lebeusverficherungsanstalt.

Antrag der II. Fachkommission zu den Haushaltsplänen der Provinzial-Tanbstummenanstaltenzn
Aachen,Brühl, Cölu, Elberfeld, Essen, Euskirchen, Kempen, Neuwied und Trier, sowie über
die Verwendungder Wilhelm-Augusta-Stiftung,des Uuterstntzungsfondsder frühereu Vereins-
Tanbstummenanstllltzn Cüln und des Unterstützungsfondsfür entlassene Taubstumme für das
Rechnungsjahrvom 1. April 1914 bis 31. März 1915.

Antrag der II. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzialansschusses,betreffend die
Erweiterung der Provinzial-Taubstnmmenanstaltzu Trier.

Antrag der 11. Fachkommission zu den Haushaltsplänen der Provinzial-Blindencmstaltenzu Düren
(Elisabeth-Stiftung) und Neuwied (Anguste-Viktoria-Hcms),fowie über den Unterstützungsfonds
für Blinde für das Rechnungsjahrvom 1. April 1914 bis 31. März 1915.

Antrag der II. Fachkommission znm Hanshaltsplan über das Hebammemueseneinschließlich der
Hebanunenlehranftnltenzn Eöln und Elberfeld für das Rechnungsjahr vom 1. April 1914
bis 31. März 1915.
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Antrag der II. Fachkommission zum Haushaltsplan über die Kosten der FürsorgeerziehungMinder¬
jähriger gemäß Gesetzes vom 2. Inli 1900 sowie Voranschläge für die Fürsorgeerziehungs¬
anstalten Fichtenhain, Rhcindahlen und Solingen für das Rechnungsjahrvom 1. April 1914
bis 31. März 1915.

Antrag der II. Fachkommission znm Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend
die Erweiterung der Provinzial-Fürsorgeerziehnngsanstaltzu Solingen für schuleutlassene

männliche Zöglinge evangelischen Vekenutuisses um ein Zöglings-Duppelhcms
und

Errichtung einer weiteren Provinzial-Fürsorgeerziehungsanstaltfür schulentlassenemännliche
Zöglinge katholischen Bekenntnisses verbundenmit einer Zwischeuanstalt.

Antrag der II. Fachkommissionzn den Haushaltsplänen der Provinzial-Heil- und Pflcgennstalten
zn Andernach,Bcdlmrg-Hcm,Bonn, Düren, Galkhauseu,Grafeuberg,Iohannistal uud Merzig
für das Rechnungsjahr vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.

Antrag der II. Fachkommissionzn der Petition der Bureaugehilfen an den Proviuzial-Heil° und
Pflegeanstalten um Verleihung der Beamteneigenschaft,Gehaltserhöhung und Aenderungder
Amtsbezeichnung.

Antrag der II. Fachkommissionznm Bericht und Antrag des Provinzialausschnsses,betreffend
Verbesserung der Lage des Pflege- und Dienstpersonals an den rheinischen Proviuzial-Heil-
nnd Pflegennstalten,

in Verbindnng damit
Petition des Deutschen Verbandes der Krankenpflegerund Pflegerinnen in Berlin um Ver¬
besserung der Lage der Pfleger und Pflegerinnen in den Pruvinzicil-Heil-und Pflegennstalten.

Antrag der II. Fachkommission zum Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflegeauf Grund des
Gesetzes vom 11. Juli 1891 für das Rechnungsjahrvom 1. April 1914 bis 31. März 1915.

Antrag der III. Fachkommission zum Haushaltsplan der Provinzialstraßcn-Verwaltungnebst
Anlage^., Voranschlag über die Verwendung des Fonds für den Nenbau von Provinzialstraßen,
Anlage L, Voranschlagüber die Verwendungdes Eisenbahnfonds,
Anlage 6, Voranschlag über die Verwendung des Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde-

und Kreiswegebaues,
Anlage v, Voranschlag über die Eiunahmeu uud Ausgaben beim Betriebe der dem Pro-

vinzialverbandegehörigenSteinbrüche,
für das Rechnungsjahr vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.

Antrag der III. Fachkommission zum Bericht uud Autrag des Provinzialausschusses,betreffend die
Uebersicht über deu Eisenbahnfondsund die Förderung von Bahnunternehmnngen.

Antrag der lll. Fachkommiffionzum Bericht des Provinzialausschusses,betreffenddie im Jahre
1913 erfolgten Bewilligungenvon Beihilfen zum Gemeinde-nnd Kreiswegebauaus Fonds H.
und L, dem Funds von 100 000 Mark sonne aus den weiteren Dotationsrenten.

Antrag der III. Fachkommiffion zum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend die
Bewilligung von Darlehen aus dem Kleinbahnfondsan Kreise und Gemeindenznr Aufbringung
der Gruuderwerbskostenfür staatlicheNebenbahnen.

Antrag der III. Fachkommission zn der Petition des Kreises Simmern um Bewilligung eines
Darlehus uou 150000 Mark aus dem Kleiubnhufuudsznr Bestreitung der Gruuderwerbskusteu
für die staatlicheNebeubahu vou Simmern nach Gemttnden,
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Antrag der III. Fachkommission zn der Petition des Kreises Waldbrocl um Bewilligung eines
Darlehens von 120000 bis 150000 Mark aus dem Kleiubahnfonds zur Aufbringung der
Grunderwerbskostenfür die staatliche Nebenbahn von Verschlag nach Eckenhagen.

Antrag der I. Fachkommissionznm Haushaltsplan für deu Provinziallandtag, den Provinzialausschuß
und dieIentraluerwaltnngsbehördefür das Rechnungsjahrvom 1. April 1914 bis 31. März 1915.

Antrag der I. Fachkommission zum Haushaltsplan
a. zur Zahlung von Ruhegehältern «. au Provinzialbeamte nnd von Witwen- und Waisen¬

geldern sowie Unterstützungenan deren Hinterbliebene,
K. zur Zahlung von Invalidengeldern (Unterstützungen)und Witwen- und Waisengeldern an

nicht rnhegehalsberechtigte Angestellteund Arbeiter bezw. deren Hinterbliebene,
0. über die Dr. Klein-Stiftung
für das Rechnungsjahrvom 1. April 1914 bis 31. März 1915.

Antrag der I. Fachkommission znm Hanshaltsplcm über die Verwaltnngskustender Provinzial-
Feuerversicheruugsanstllltder Rheinprovinz für das Kalenderjahr vom 1. Januar 1914 bis
3l. Dezember 1914.

Antrag der I. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend die
Beteiligung des Provinzialverbandes an dem Ausbau vou Wafserkräften im oberen Quell¬
gebiet der Weser.

Antrag der I. Fachkommission zum Bericht nnd Antrag des Provinzialausschusses,betreffend die von
dem Lcmdesmedizinalrat Professor Dr. Liniger beantragteEntlassungaus dem Provinzialdienst.

Antrag der I. Fachkommission zum Haushaltsplan über die Verwaltungskosteudes Genosseuschafts-
Vorstandesder Rheinischenlandwirtschaftlichen Bernfsgenofseuschaft für das Kalenderjahr vom
1. Januar 1914 bis 31. Dezember 1914.

Auf den Antrag der IV. Fachkommission wird der Hanshaltsplan für die Verwaltung der
landwirtschaftlichen Angelegenheiten nebst

Anlage ^, Voranschlagfür die Provinzial-Wein- und Obstbanschule zu Trier,
Anlage L, Voranschlagfür die Provinzial-Wein- nnd Obstbauschule zu Kreuznach,
Anlage O, Voranschlagfür die Provinzial-Wein- und Obstbnuschule zu Ahrweiler

für das Nechuungsjahr vom 1. April 1914 bis 31. März 1915 unverändert angenommenund
die Petition des Rheinischen Bieuenzuchtvereins um Erhöhung der Provinzialbeihilfedem Provinzial¬
ausschuß zur weiterenVeraulassnngüberwiesen.

^ ^ Entsprechend dem Antrag der IV. Fachkommission zum Bericht uud Autrag des Provinzial-
^^Ay ausschusses, betreffend Errichtung einer Obstverwcrtungsstationund eines Vortragssaales bei der
^^"2»o Provinzial-Wein- und Obstbanschulein Ahrweiler, genehmigt der Provinziallandtag den Nenbcm

einer Obstverwertungsstationund eines Vurtragssaales bei der Provinzial-Wein» und Obstbauschule
in Ahrweiler nach den vorgelegten Plänen und Kustenanfchlägcn uud die Deckungder Kosten aus
dem Baufonds.

^^- Entsprechend dem Antrag der IV. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzial-
"HM^A» ausschusses, betreffend Bewilligung einer Beihilfe zn den Kosten der Regulierung der Sieg zwischen

S°^9 Lauthausen und Allner, bewilligt der Provinziallandtag zn den Kosten der Regulierung der Sieg
zwischen Lauthaufen und Allner eine Beihilfe in Höhe eines Drittels bis zum Betrage von
52 333 Mark unter der Voraussetzung, daß die KöniglicheStaatsregierung den gleichenBetrag
bewilligt nnd der Rest der Kosten von den Beteiligten gedeckt wird.
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Auf den Antrag der IV. Fachkommission zum Haushaltsplan über die Verwaltung der
Fonds zur Gewährnng von Viehcntschädigungen für das Rechnungsjahr vom 1. April 1914 bis
31. März 1915 wird dieser Haushaltsplan mwerändert angenommen.
Antrag der I. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Proviuzialausschusses,betreffend die- ..

Errichtung einer Proviuzilll-Lebensversicherungsanstalt. Se^3e"7Z7
Der Abgeordnete I)r. de Weerth beantragt, die Vorlage au den Provinzialausschuß bi/",^g

behufs Anstellung weiterer Ermittelungen zurückzuverweisen.
Der Provinziallllndtag lehnt diesen Antrag ab und erhebt den uachsteheudeu Antrag der

I. Fachkommission zum Beschluß.
Der Provinziallllndtag wolle beschließen:
1. Der Provinzialverband errichtet auf Grund der vorliegendenSatzung eine Lebens¬

versicherungsanstalt.
2. Das in 8 9 der Satzuug vorgesehene Stammkapital in Höhe von 1 Million Mark

ist dem Reservefondsder Laudesbcmk zu entnehmen;die in § 10 vorgesehenen Zuschüsse
zu den Einrichtnngskosteuund für die Volksversicherungfiud aus Ueberschüsseu der
Lnudesbaukzu decken.

3. Der Provinzialausschußwird ermächtigt,Aenderungenan den Satzungen vorzunehmen,
von denen deren Gcnchmignng etwa abhängig gemachtwerden sollte, uud die Aus¬
dehnung des Geschäftsgcbietsauf das Fürstentum Virkcnfeldgemäß 8 4 der Satzuug
unch Zustimmung der GrußherzoglichOldeuburgischen Regierung zu beschließen.

4. Für die ersten 2 Rechnungsjahreder Anstalt ist ein Haushaltsplan nicht aufzustellen.
Während dieser Zeit sind Ausgaben, für welche sich die Zahlmigspflichtuicht aus den
Satzungen ergibt, vom Provinzialausschußzu beschließen,

5. Der Provinzialausschußwird beauftragt, unter Zuziehnugvon Vertretern der städtifchen
und Kreis-Sparkassen für ein Zusammenarbeiten der Provinzial-Lebensversichcrungs-
anstlllt der Rheinprovinz mit den öffentlichen Sparkassen Grundsätzeauszuarbeiten und
dem nächsten Provinziallandtage davon Kenntnis zu geben.

Der Stellvertreter des Vorsitzenden übernimmt den Vorsitz.
Auf den Antrag der II, Fachkommission zu den Haushaltsplänen der Proviuzial-Taub-

stnmmenanstaltenzu Aachen, Brühl, Cöln, Elberfeld, Essen, Euskirchcn, Kempen, Ncuwied und
Trier, sowie über die Verwendung der Wilhelm-Augusta-Stiftung, des Unterstützungsfondsder
früheren Vereins-Taubstummenanstaltzu Cöln und des Unterstütznngsfundsfür entlllfseue Tnub-
stumme für das Rechnungsjahr vom 1. April 1914 bis 31. März 1915 werden diese Haushalts¬
pläne mwerändert angenommen.

Nach dem Antrag der II. Fachkommissionzum Bericht uud Antrag des Proviuzial-~^
nnsschusses,betreffeuddie Erweiterung der Provinzial.Tanbstununenanstalt zn Trier beschließt der Sei/5^6^
Provinziallllndtag die Erweiterung der Provinzial-Taubstnunnenmistaltzu Trier nach den vor» "«5 ^^
gelegten Plänen und genehmigt, daß die Kosten im Betrage bis zu 45 000 Mark bis zur Ver¬
rechnung anf die zur Verminderung des Anleihebedarfsfür regelmäßig wiederkehrende Hochbauten
zur Erhebung gelangende Provinzialllbgnucvon V2 °/n des als Maßstab für die Provinzialabgaben
dienenden Staatssteuerfolls vorschußweisebei der Lnudesbaukaufgenommenwird.

Auf den Antrag der II. Fachkommission zu den Hanshaltsplanen der Provinzial-Vliudeu-
anstalten zu Dürcn (Elisabeth-Stiftung) und Neuwied (Auguste-Viktoria-Haus),sowie über deu
Unterstützungsfondsfür Bliude für das Rechuuugsjahrvom 1. April 1914 bis 31, März 1915,
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zum Haushaltsplan über das Hebammcnweseu einschließlichder Hebnmmenlchranstaltenzu Cüln und
Elberfeld für das Rechnnugsjahrvom 1. Npril 1914 bis 31. März 1915 nnd zum Haushaltsplan
über die Kosten der FürsorgeerziehungMinderjähriger gemäß Gesetzes vom 2. Juli 1900 sowie
Voranschlägefür die FürsorgeerziehnugsanstllltenFichtenhain, Nheindahlen nnd Solingen für das
Rechnungsjahrvom 1. April 1914 bis 31. März 1915, werden diese Hanshaltspläne unverändert
angenommen.

Auf den Antrag der II. Fachkommission znm Bericht nnd Antrag des Provinzialcmsschusses
^,sc^ ll betreffend die Erweiterung der Pruvinzial-Fürsorgeerziehnngsanstaltzu Solingen für fchulcntlasscne
S^"n3ä männliche Zöglinge evangelische» Vekeuntuisses um ein Züglings-Duppelhaus und Errichtung einer
"" weiteren Provinzial-Fürsorgeerziehnngsanstalt für fchulentlassenemännliche Zöglinge katholischen

Bekenntnisses verbundenmit einer Ziuischenanstalt, nimmt der Provinziallandtag von diesem Berichte
Kenntnis und sieht der weiterenAusführung der Beschlüsse vom 27. Februar 1913 eutgegeu.

Auf den Antrag der II, Fachkommission zn den Hanshaltsplänen der Pruvinzicil-Hcil-uud
Pflegeanstalten zn Andernach, Vedburg°Han, Bonn, Düren, Gallhanscu, Grafenbcrg, Iohannistal
und Merzig für das Rechnungsjahrvom 1, April 1914 bis 31. März 1915 werden diese Haus¬
haltspläne nnverändert angenommen.

Antrag der II. Fachkommission zn der Petition der Vureangehilfeu an den Provinzial-
Heil- nnd Pflegeanstalten mn Verleihung der Bcamteucigeuschaft,Gehaltserhöhung uud Aenderung
der Amtsbezeichnung, Die Vnreangehilfenbitten um 1, Verleihungder Beamteueigeuschaft, 2, Gehalts¬
erhöhung und 3. Aenderungder Amtsbezeichnung. Der Provinzialausschußhat iu der Sitzung vom
9. Iauunr 1914 beschlossen,die Petition dem Pruvinzinllandtage zu 1: mit ablehnendemVotnm,
zu 2: mit dem Vorschlage,sie durch Annahme der in den Haushaltsplänen vorgeschlagenen Er¬
höhung des Mietszuschussesvon 300 Mark auf 400 Mark für erledigt zu erkläre», zu 3: mit
dem Vorschlage vorzulegen,dem Provinzialausschußzu überlassen, im nächsten Haushaltsplan ent¬
sprechende Vorschläge zu machen. Die II, Fachkommission beantragt unveränderte Annahme dieses
Beschlusses. Der Provinziallandtag beschließt dementsprechend.

Antrag der II. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzinlausschnsses,betreffend
^^e A Verbesserungder Lage des Pflege- uud Dienstpersonals an den rheinischen Provinzial-Heil- und

S^"^a Pflegeanstalten, in Verbindung damit Petition des DeutschenVerbandes der Krankenpflegeruud
Pflegerinnen in Berlin um Verbesserung der Lage der Pfleger uud Pflegerinnen in den Prouiuzial-
Heil- und Pflegeanstalten.

Die II. Fachkonimission stellt hierzu den folgendenAntrag:
„Der Provinziallandtag wolle
1, sich mit den gemachten Vorschlägen zur Verbesserungder Lage des Pflege- und Dienst¬

personals an den Provinzial-Heil- und Pstegeaustnlteneinverstandenerklären;
2. den Laudeshanptmauuermächtigen, znr Deckung der hierdurch gegenüber den Haushalts¬

plänen dieser Anstalten eutsteheudeu Mehrausgaben für das Pflege- und Dienstpersonal
in dem Rechnungsjahr 1914 einen Gesamtbetragbis zu 50000 Mark zu verausgaben."

Der Provinziallandtag erhebt diesen Antrag zum Beschluß und erklärt die vorbezeichnete
Petition hierdurchals erledigt.

Auf den Antrag der II. Fachkommission znm Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege
auf Grund des Gesetzes vom 14. Juli 1891 für das Rechnungsjahr vom 1. April 1914 bis
31. März 1915 wird dieser Haushaltsplan unverändert angenommen.

Der Vorsitzende übernimmt den Vorsitz.

M
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Antrag der III. Fachkonimission zum Hnnshaltsplau der Provinzialstraßen-Verwaltungnebst
Anlage H, Voranschlag über die Verwendung des Fonds für den Neubau von Provinzialstraßen,
Anlage L, Voranschlagüber die Verwendungdes Eiseubahnfonds,
Anlage <ü, Voranschlagüber die Verwendungdes Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde-

nnd Kreiswegebaues,
Anlage D, Voranschlagüber die Einnahmen nud Ausgaben beim Betriebe der dem Provin-

zinlvcrbandegehörige»Steinbrüche,
für das Rechnungsjahr vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.

Die III. Fachkommission stellt hierzu dcu uachsteheudeu Antrag:
„Der Pruoinzinllandtag wolle den vorbezeichneten Haushaltsplau nebst den Voran¬
schlägen mit der Maßgabe annehme!!, daß bei der nachgewiesenenSteigerung der persön¬
lichen und sachlichenBedürfnisseder Titel IV Nr. 1 um 44 000 Mark zu erhöhen ist."

Der Provinziallandtag beschließt dementsprechend.
Auf den Autrag der III. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Pruuiuzialausschusses,

betreffcuddie Uebersicht über den Eiseubahnfondsund die Förderung von Vahnuntcruchmungen,̂ ^
nimmt der Provinziallandtag Kenntnis von diesem Bericht und beschließt entsprechend dem von der Se^^s«"
III. Fachkommission gestellte,! Autrag, den bisherigen Kredit zur Förderung von Klciubahnunter- e</^6
nehmuugennni 5 Millionen Mark, also ans 55 Millionen Mark, zu erhöhen. "

Entsprechend dem Antrag der III. Fachkommission zum Bericht des Provirzialansschnsses,
betreffend die im Jahre 1913 erfolgten Bewilligungen von Beihilfen znm Gemeinde- und Kreis-^^^
Wegebau ans Fonds ^ uud L, dem Fonds von 100 000 Mark sowie aus den weiteren Dutations- S">"^^
reuten, nimmt der Provinziallandtag von diesem Berichte Kenntnis. 6</Z^

Antrag der III. Fachkomiuissiuuzum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,
betreffend die Bewilligung von Darlehen aus dem Kleiubahnfonds an Kreise nnd Gemeinden znr «?~^
Aufbringung der Gruuderwcrbskostenfür staatliche Nebenbahuen. Se^^s^

Der Beschlußdes Provinzialausschusseszu dieser Angelegenheit lautet: ^ ö^
„Der Provinziallandtag wolle den Antrag seiner III. Fachkommission:

„Den Provinzialansschuß zu ermächtigen,Kreisen nud GemeindenDarlehen ans dem
Kleiubahnfondszn den Grundcrwerbskustcnfür staatliche Nebcnbahncu zu bewilligen uud
zwar unter denselbenVergünstigungen,die für Darlehen zu Kleinbahnen gewährt werden"

ablehnen."
Die III. Fachkommission hat hierzu folgende»Beschluß gefaßt:

„Mit Rücksichtauf die gegebenenAnfklärnngen und in der Erwartung, daß der
Provinziallandtag einzelne entsprechende Antrage aus leistungsschwachen Gebieten ent¬
gegenkommend behandelnwird, zieht die III. Fachkommission ihren Antrag zurück."

Der Provinziallandtag nimmt Kenntnis von diesem Beschlusse.
Antrag der III. Fachkommission zu der Petition des Kreises Simmern nm Bewilligung

eines Darlehns von 150 000 Mark aus dem Kleiubahufuuds zur Bestreitung der Gruuderwerbs-
kosten für die staatliche Nebenbahn von Simmern nach Gemüuden.

Die III. Fachkommission stellt den folgendenAntrag:
„Der Provinziallandtag wolle dem Kreise Simmern zn den Kosten des Grnnderwerbs
für die durch Eiseubahuauleihegcsetz vom 28. Mai 1913 (G. S. S. 27?) genehmigte
staatliche NebenbahnSimmern—Gemttndenein Darlehen von 150 000 Mark aus dem
Kleiubahnfondsgewährennach den für diesen Fonds geltenden Verzinsnngsgrnndsätzen."
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Auf dcu Antrag des Abgeordnetenvi>. Oehler beschließtder Provinziallandtag, diese
Angelegenheitin Gemäßheit des § 28«. der Geschäftsordnungzunächst noch an die I, Fach¬
kommission zu verweisen.

Autrag der III. Fachkommission zu der Petition des Kreises Waldbröl nm Bewilligung
eines Darlehns von 120 000 bis 150 000 Mark aus dem Kleinbahnfonds zur Aufbringung der
Grunderwcrbskostenfür die staatliche Nebenbahn von Dcrfchlag nach Eckenhagen.

Die III, Fachkommission stellt hierzu deu nachstehenden Antrag:
„Der Pruviuziallaudtag wolle die Angelegenheitan den Prouinzialansschuß zurück¬
verweisen, weil das an den Herrn Landeshauptmann gerichtete Schreiben des Landrats
zn Waldbröl vom 9, Dezember 1913 als eine Petition nicht anzusehen ist."

Der Provinziallandtag beschließt in diesem Sinne,
Nach dem Antrag der I, Fachtommission zum Haushaltsplan für deu Provinziallandtag, den

Proviuzinlausschuß und die Zentralverwaltnugsbehürde für das Rechnungsjahr vom 1, April
1914 bis 31. März 1915 und

nach dem Antrag der I. Fachkommission zum Haushaltsplan
«,) zur Zahlung von Ruhegehältern :c, an Provinzialbeamte und von Witwen- uud

Waiseugelderusowie Unterstützungenan deren Hinterbliebene,
b) zur Zahlung von Invalidengeldern (Unterstützungen)nnd Witwen- und Waiseugelderu

an nicht ruhegchaltsberechtigteAngestellteund Arbeiter bczw, deren Hinterbliebcue,
o) über die Dr. Klein-Stiftung

für das Rechnungsjahr vom 1. April 1914 bis 31. März 1915 werden diefe Haushaltspläne
unverändert angenommen.

Der Haushaltsplan über die Verwaltuugskostcnder ProvinziabFencrversichernngsanstalt
der Rheinprovinzfür das Kalenderjahrvom 1. Iannar 1914 bis 31. Dezember 1914, wird wegen Ver¬
hinderungdes Referentenvon der heutigen Tagesordnungabgesetzt nnd in die nächsteSitzung verwiesen.

Auf den Antrag der I. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzialausschnsses,
^^<^37 betreffend die Beteiligung des Provinzialvcrbaudes au dem Ausbau vou Wasserkräftenim oberen
2^" n Quellgebiet der Weser, beschließt der Provinziallandtag, von der Veteilignug an den Nutzungender

b'^ ausgebauten Wasserkräfteim oberen Ouellgebiet der Weser (Gesetz vom 9, Inni 1913) abzusehen.
^ Entsprechend dem Antrag der I. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzial-

^ZMt 2b> llnsschusses,betreffend die von dem LnndesmediziualratPrufesfor Dr. Liniger beantragte Entlassung
O«^"»^ aus dem Proviuzinldienste, genehmigt der Provinziallandtag nachträglich die von dem Landes»

"" medizinalrat Professor I>, Liniger beantragte Entlassung aus dem Provinzialdieuste.
Ans den Antrag der I. Fachkommission zum Haushaltsplan über die Verwaltungskosten

des Genussenschnftsvorstandesder Rheinischen landwirtschaftlichenBerufsgcnosscnschaftfür das
Kalenderjahr vom 1. Iannar 1914 bis 31. Dezember 1914 wird dieser Haushaltsplau unver¬
ändert angenommen.

Die nächste Sitznug wird auf Donnerstag, deu 12. Februar, vormittags 11 Uhr festgesetzt
und der nachstehenden Tagesordnung zugestimmt.
Eingänge.
Antrag der I. Fachkommission znm Haushaltsplan über die Verwaltnngslostcnder Provinzial-Feucr-

versicherungsanstllltder Rheinprovinz für das Kalenderjahr vom 1. Januar 1914 bis
31. Dezember 1914.

Autrag vou 21 Abgeordnete«auf Prüfung der Frage der Einschränkung der Zahl der Prooinzial-
landtags-Abgeordneten.
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Antrag der IV. Fachkommission zu der Petition des Gemeindeförster-Vereinsauf Errichtung einer
Alterszulagekaffefür die Gemeiudcfürster.

Antrag der I. Fachkommission zum Haushaltsplan über die Besoldungenund anderen persönlichen
Ausgaben für die bei der LandesucrsicherungsanstaltNheinproviuz beschäftigten Pruvinzial-
beamteu für das Kalenderjahr vom 1. Januar 1914 bis 31. Dezember 1914,

Antrag der I. Fachkommission zum Haushaltsplan für die Verwaltung der Angelegenheitenwelche
die Förderung von Knnst und Wissenschaft betreffen, für das Rechnungsjahrvom 1. April 1914
bis 31. März 1915.

Antrag der I. Fachkommissionzum Haushaltsplan für die Verwaltung der Provinzialmnfeen zu
Bonn und Trier für das Rechnungsjahrvom 1, April 19l4 bis 31. März 1915.

Antrag der I. Fachkommission znm Haushaltsplan für gewerbliche Zwecke für das Rechnungsjahr
vom 1. April 1914 bis 31, März 1915.

Antrag der I. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend gut¬
achtliche Aeußerung über die Vereinigung der StndtgcmeindenCöln und Mülheim am Rhein
sowie der LandgemeindeMerhciin, und in Verbindung damit zur Petition des Komitees zur
Abwehr der Eingemeindnngin Mülheim vom 8. Februar 1914.

Autrag der I. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffenddie
Petition des Verbandes der Kommuualbeamteuder Nhciuproviuz(E. V.) vom 25. Oktober 1913

und Erweiterung der Satzungen der Nuhegehaltstasscuzwecks Anrechnungder im Privntdicnstc
verbrachtenJahre bei der Pensionsfcstsetznng.

Antrag der I. Fachkommission zum Bericht und Autrag des Pruvinzialansschnsses,betreffend Aenderung
der Satzungen der Nnhegehaltskasse der Landbürgermcistereieuund Landgemeindender Rhein¬
provinz nnd der Nnhegehaltskasse der Kreiskommnnaluerbändeund Stadtgemeinden der Rhein¬
provinz, in Verbindung damit die

Petition pensionierterBürgermeisterum rückwirkendeKraft für die Satzuugsäudcruug.
Autrag der I. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzialausschnsses,betreffend Wahl

der Kommission zur Mitwirkung bei der Unterverteilnngder nach ß 16 des Gesetzes über die
Kriegsleistuugeuvom 13. Inni 1873 etwa auszuschreibcudeu Laudlieferuugeuauf die Kreise,

Antrag der I. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend Ersatz¬
wahlen für den Provinzialausfchuh, und Nachtrag,

Autrag der I. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffenddie
Neuwahl von bürgerlichen Mitgliedern und Stellvertretern für mehrere Ober-Ersatzkommissionen.

Antrag der I. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffendden
Ablauf der Dienstzeit des Laudeshauptmauns, KöniglichenRegierungs-Präsidenten a, D,,
WirklichenGeheimenOber-Regierungsrats Dr, vou Neuvers,

Autrag der I. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffendden
Ablauf der Dienstzeit der Landesrüte, GeheimenRcgicruugsräte Kehl und Schmidt.

Antrag der I. Fachkommission zu dem Bericht und Antrag des Prouinzialansschusses,betreffend
die Wahl des Landesbauinspcktors,Baurat Quentell zum Landesbaurat.

Antrag der I. Fachkommission zu dem Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend die
Wahl des Gerichtsassessors Knell zum Landesrat.

Antrag der I. Fachkommission zum Haushaltsplan über die Verwaltnngskostender Landesbank der
Nheinproviuzfür das Kalenderjahr vom 1. Januar 1914 bis 31. Dezember 1914.
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Antrag der II. Fachkommission zum Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und Beaufsichtigung
der baulichen Unterhaltungsarbeiten, sowie über den Fonds zur Erueueruug maschineller Anlagen
in den Pruvinzilllanstaltcn für das Rechnungsjahr vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.

Antrag der II. Fachkommissionzum Haushaltsplan für die Verwaltung des Landarmenwcsens
für das Rechnungsjahrvom 1. April 1914 bis 31. März 1915.

Autrag der II. Fachkommission zum Bericht des Provinzialausschusscsüber die im Jahre 1913
erfolgten Bewilligungenvon Beihilfen für Armenzwecke gemäß § 5 Absatz 3 des Gesetzes vom
2. Inni 1902, betreffend die Uebcrwcisimg weitererDotationsre'ntcn an die Provinzialverbände.

Antrag der II. Fachkommission zu den Haushaltsplänen der Polizcistrafgelderfuudsund des Ehren-
breitsteiner allgemeinenArmenfoudsfür das Rechnungsjahrvom 1. April 1914 bis 31. März 1915.

Antrag der II. Fachkommission zum Hanshaltsplan der Pruvinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler
für das Rechnungsjahr vom 1. April 1914 bis 31, März 1915,

Antrag der II, Fachkommissionzum Haushaltsplan des ücmdarmenhanses zu Trier für das
Rechnungsjahrvom 1. April 1914 bis 31. März 1915.

Antrag der II. Fachkommission zum Haushaltsplan über die Unterstützungmilder Stiftungen und
Wohltätigkcitsanstalten,sowie über die Kosten der Unterbringung und des Unterhaltes von
Epileptiker», Idioteu, Blinden, Trinkern und Krüppeln aus der Nheinprovinz, welche bezw.
deren Angehörigekeinen Anspruch auf öffentliche Armenpflegehaben, für das Rechnungsjahr
vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.

Antrag der I. Fachkommifsionzn der Petition der Beamten der Pruvinzialverwaltung aus der
Assistenten- und Sekretärklaffeum andere Festsetzung der Gehälter.

Antrag der I. Fachkommission zn der Petition der Kanzlisteu der Proviuzialverwaltung um An¬
rechnung der Militärdienstzeit auf das Besuldungsdienstalterund Erhöhung des Endgehalts.

Antrag der I. Fachkommission zu der Petition der Registraturen der Ientralverwaltung um Auf-
besserung ihrer Gehälter.

Antrag der I. Fachkommission zu der Petitiou der aus dem Militärauwärterstande hervorgcgangeilen
Registraturen um Anrechnungder Militärdicnstzeit auf das Vesoldungsdieustalteruud um Ab¬
kürzung der Vorbcreituugszeit.

Antrag der I. Fachkommissson zu der Petition der Provinzialstraßenmcistcrum andere Regelung
ihres Gehaltes.

Antrag der I. Fachkommission zu der Petition der aus dem Militärauwärterstande hervorgegangeuen
Provinzialstraßenmeisterum Anrechnungeines Teils der Militärdienstzeit auf das Vesolduugs-
oienstalter.

Antrag der I. Fachkommission zur Bittschrift des Bundes der Militärauwärter und Invaliden der
unteren Beamten Deutschlands wegen Anrechnung der Militärdienstzeit, Anstellung auf
Lebenszeitpp.

Da weiteres nicht zu verhandelnwar, schließt der Vorsitzende die Sitzung.
Schluß der Sitzung 4 Uhr 35 Min.

Der Vorsitzende: Die Schriftführer:
Spiritus. Peters. Dr. Haarmann.
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Vierte Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Ständehauses zu Düsseldorf

am Donnerstag, den 12. Februar 1914.

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um IIV4 Uhr.
Das Protokoll der gestrige»Sitzuug liegt auf dem Tisch des Hauses zur Einsicht offen.
Schriftführer für heute sind die AbgeordnetenDr. Lembke und Dr. Schleicher.
Entschuldigtfür heute ist der AbgeordneteFreiherr von Stumm.
Eingänge.
Der Gcnerallandschaftsdirektor,Geheimer Ober-Regierungsrat Kapp hat einen von ihm

an das Plenarkolleginm der Ostprenßischcn Landschaft erstatteten Bericht über den Kampf um die
Volksvcrsicherung übersandt.

Die Abdrücke des Berichts sind auf die Platze der Abgeordnetenverteilt.
Der Vorstand des Rheinischen Vereins für Klcinwuhnnngswcsenin Düsseldorf hat je ein

Exemplar der Zeitschrift „Spiegel RheinischerBanart", Nr. 2—6 übersandt.
Die Verteilung auf die Platze ist erfolgt.
Ferner sind eingegangen:
Eine Eingabe von Einwohnern Mülheims a, Rhein in Sachen der Eingemeindungin die

Stadt Cöln.
Diese Eingabe befindetsich in den Händen des Berichterstatters.
Eine Eingabe des Jakob Gocrtz in Mülheim a. Rhein, worin er sich über Maßnahmen

der Baupolizei beschwert.
Diese Eingabe ist an die I. Fachkommission abgegeben worden.
Eine Entschließungder Handelskammer zu Aachen vom 10. d. Mts., inhalts deren sie

zu dem Entschlüsse gekommenist, sich gegen die Errichtungeiner öffentlich-rechtlichenLebensoersichcrungs-
gesellschaft auszusprechcn, da kein Bedürfnis für eine solche Einrichtung vorliege.

Diese Angelegenheit ist durch die gestrige bezügliche Entschließung des Provinzial-
landtags erledigt.

Eine erneute Eingabe des Komiteeszur Abwehr von Eingemeindungenin Cöln.
Diese Eingabe ist an den Berichterstatterabgegeben worden,
Antrag der I. Fachkommissionzum Haushaltsplan über die Vcrwaltuugskosten der

Pruvinzial-Feuerversicherungsanstaltder Nheiupruvinz für das Kalenderjahr vom 1. Januar 1914
bis 31. Dezember 1914.

Die I. Fachkommission stellt folgende Anträge:
„Der Provinziallandtag wolle

1. den vorbezeichneten Haushaltsplan mit der Maßgabe unverändert annehmen, daß bei
Titel I Nr. 3 vier Generalinspektoreneinzustellen und der Betrag von 16 500 Mark
auf 21900 Mark zu erhöhen,bei Titel IV der Wohuungsgeldzuschuß für fechs Ober¬
beamte einzusetzen und der Betrag auf 7800 Mark zu erhöhenist.
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2, Den Ankauf der Häuser FürstenwallstraßeNr. 109 und Nr. 111 zu dem Preise von
40000 Mark und 50000 Mark ^ 90000 Mark für die Provinzial-Feuerversichcruugs-
llnstalt genehmigen."

Der Provinziallandtag stimmt diesen Anträgen zu.
Antrag von 31 Agcordueten auf Prüfung der Frage der Einschränkungder Zahl der

Provinziallandtags-Abgeordneten.
Der Antrag hat folgenden Wortlaut:
Prooiuziallaudtag wolle folgendenBeschlußfassen:

„Der Provinziallandtag ersucht im Verfolg des Beschlusses des 52. Pruvinziallandtags
vom 8. März 1912 den Pruviuzialausschuß,zn prüfen, in welcher Weise für die Folge
eine Einschränkungder Zahl der Proviuziallandtags-Abgeurdncteneintrete!, soll, und
dem nächsten Proviuziallaudtng eiue entsprechende Vorlage zu machen."

Der Prouinziallaudtag beschließt iu diesem Sinne.
Antrag der IV. Fachkommission zn der Petition des Gcmciudeförstcr-Vereiusauf Errichtung

einer Altcrszulagekasse für die Gemeindeförstcr.
Der Verein bittet, der Provinziallcmdtagwolle die Errichtung einer Alterszulagekasse für

die Gemeindeförster beschließen.
Der Provinzinlansschnhhat in der Sitzung vom 7. Februar 1914 beschlossen,die Petition

dem Provinziallandtage mit dem Vorschlage vorzulegen, zu beschließen, daß die Angelegenheitans
den deu Antragsteller» auf ihre letzte Eingabe mitgeteilten Gründen noch nicht als spruchreif
bezeichnet werden muß.

Die I. Fachkommission beantragt unveränderteAnnahme dieses Bcschlusfes.
Der Provinziallcmdtag beschließt in diesem Sinne.
Auf deu Antrag der I. Fachkommission zum Haushaltsplan über die Besuldnugen uud

anderen persönlichen Ausgaben für die bei der LandesversicheruugsanstaltNheiuprovinz beschäftigten
Provinzilllbccnuteufür das Kalenderjahrvom 1. Januar 1914 bis 31. Dezember1914, zum Haus-
haltsplau für die Verwaltung der Angelegenheiten,welche die Förderung von Kunst und Wissen¬
schaft betreffen,für das Rechnungsjahrvom 1. April 1914 bis 31. März 1915, zum Haushalts¬
plan für die Verwaltung der Proviuzialmuseeuzu Vouu und Trier für das Rechnungsjahr von:
1. April 1914 bis 31. März 1915 und zum Haushaltsplan für gewerbliche Zweckefür das
Rechnungsjahrvom 1. April 1914 bis 31. März 1915, werden diese Anträge nnveräudertangenommen.

Antrag der 1. Fachkommission zum Bericht uud Antrag des Provinzialausschnsses,betreffend
^^s^?> gutachtliche Aeußerung über die Vereinigung der Stadtgemeinden Cöln und Mülheim am Rhein
<2^" ^ sowie der Landgemeinde Mcrheim, und in Verbindung damit zur Petition des Komiteeszur Abwehr

^ der Eiugemeinduugin Mülheim vom 8. Februar 1914.
Der Autrag des Pruviuzialansschnsseslautet:

„Proviuziallaudtag gibt das von der Königlichen Staatsregierung geforderteGutachten
dahin ab, daß die Vereinigung der Stadtgemeinde Mülheim a. Rh. und der Land¬
gemeinde Merheim mit der Stadtgemeinde Cöln zu befürworten ist."

Die I. Fachkommission stellt hierzu den nachstehenden Antrag:
„Der Provinziallandtllg wolle nach dem Antrage beschließen und die Petitionen damit
für erledigt erklären."

Der Provinziallandtllg stimmt diesem Antrage seiner Fachkommiffion einstimmigzu.
Antrag der I. Fachkommission zum Bericht und Autrag des Provinzialausschusses,betreffend

-HZä^A die Petition des Verbandes der Kommunalbeamtender Rheinprovinz (E. V.) vom 25. Oktober
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1913 und Erweiterung der Satzungen der Ruhegehaltskassen zwecks Anrechnung der im Privatdienste
verbrachtenJahre bei der Pensionsfestsetzung.

Auf diesen Antrag beschließt der Provinziallandtag, die Petition endgültig abzulehnen.
Antrag der I. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses, betreffend-^^.

Aenderungder Satzungen der Rnhegehaltskasseder Landbürgermeistereienund Landgemeindender S^^T'
Nheinprovinz und der Ruhegehaltskasse der Kreiskommunalverbändeund Stadtgemeindender Rhein- Ns ^6
Provinz, in Verbindung damit die Petitionen pensionierterBürgermeisterum rückwirkendeKraft für
die Satzungsänderung.

Die I. Fachkommission stellt hierzu den nachstehenden Antrag:
„Der Provinziallandtag wolle den Antrag ablehnen und die Petitionen damit als
erledigt erklären."

Der AbgeordneteWallraf beantragt:
„Den Antrag der I. Fachkommission zu Nr. 11 der Tagesordnung abzulehnenund den
Antrag des Provinzialausschussesanzunehmen und damit die Petitionen als erledigt
zu erklären."

Der Provinziallandtag beschließt, die Antrage I, II und III des Provinzialausschnssesin
der Vorlage — Drucksachen. Nr. 15 — anzunehmen,und verweist die Petitionen, die mit dieser
Vorlage in Verbindung stehen, an die I. Fachkommission zur Beratung.

Antrag der I. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend
Wahl der Kommission zur Mitwirkung bei der Unterverteilungder nach ß 16 des Gesetzes über die
Kriegsleistungenvom 13. Juni 1873 etwa auszuschreibenden Lcmdlieferungen auf die Kreise.

Die I. Fachkommission stellt hierzu folgendenAntrag:
„Der Provinziallandtag wolle die Mitwirkung bei der Verteilung der nach ß 16 des ^5»«^-»^
Gesetzes über die Kriegsleistungenvom 13. Juni 1873 etwa auszuschreibenden Land- "^« ^ '
lieferungen cmf die Kreise dem Provinzmlausschusseauf die fernere Dauer von sechs ^6
Jahren und zwar bis zum Ablaufe des Jahres 1920 übertragen".

Der Provinziallandtag stimmt diesem Antrage zu.
Auf den Antrag der I. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,

betreffendErsatzwahlenfür den Provinzialausschuß,und Nachtrag, beschließt der Provinziallandtag, S^"^3"
diese Wahlen vorzunehmenund zwar: «A" ^s"

1. für das am 14. Mai 1913 verstorbene Mitglied des ProvinzialausschussesGutsbesitzer ^
Jakob Peters;

2. für das am 1. Oktober 1913 verstorbeneMitglied des ProvinzialausschussesWeinguts»
besitzer Johann Baptist Engelsmann;

3. für das infolge Mandatsniederlegung ausgeschiedene Mitglied des Provinzialausschusses
GeheimenKommerzienratHeinrich Lueg.
Gutsbesitzer Jakob Peters und WeingutsbesitzerI. B. Engelsmann waren in der

Sitzung des 49. Rheinischen Provinziallandtags vom 16. März 1909 für eine am 1. April 1909
begonnene 6jährige Amtsperiode gewählt. Geheimer Kommerzienrat Heinrich Lueg war vom
52. Provinziallandtag in der Sitzung vom 7. März 1912 für eine weitere, am 1. April 1912
begonnene 6jährige Amtsperiodegewählt.

Nach § 50 der Provinzialordnung bleiben die Ersatzmännernur bis zum Ende desjenigen
Zeitraumes in Tätigkeit, für welchen die Ausgeschiedenen gewählt waren.

Aus der Mitte des Hauses werden vorgeschlagen:
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1. An Stelle des Mitgliedes Peters das jetzige stellvertretende Mitglied, Königlicher Landrat,
Geheimer Regierungsrat Heising;

2. an Stelle des Mitgliedes Engelsmann das jetzige stellvertretende Mitglied, Fürst zu
Wied, Durchlaucht;

3. an Stelle des MitgliedesLueg das jetzige stellvertretende Mitglied KommerzienratErbslöh,
Es wird beschlossen,die vorzunehmenden Wahlen durch Zuruf zu tätigem
Der Vorsitzende stellt fest, daß die gemachten Vorschläge die Zustimmungdes Provinzial-

landtags gefunden haben.
Die Gewählten erklären,die auf sie gefallene Wahl anzunehmen.
Es wurde sodann zur Wahl vou Ersatzmännernfür die ausgeschiedeueu stellvertretenden

Mitglieder geschritten.
Aus der Mitte des Hauses werden vorgeschlagen:

1. An Stelle des stellvertretendenMitgliedes Heising der KöniglicheLandrat, Geheimer
Regierungsrat v. Kruse;

2. an Stelle des stellvertretenden Mitgliedes Fürst zu Wied, Durchlaucht, der Oekouomie-
rat Cllsver»;

3. an Stelle des stellvertretenden Mitgliedes Erbslöh der Geheime KommerzienratDr. Ing.
Schieß.
Anch hier wird beschlossen,die Wahl durch Zuruf zu tätigen.
Der Vorsitzeude stellt fest, daß die gemachten Vorschläge die Zustimmung des Provinzial-

landtags gefunden haben.
Für die Dauer der Wahlperiode gelten ebenfalls die Vorschriften des § 50 der Pro-

vinzialordnung.
Die Gewählten zu 2 und 3 nehmendie auf fie gefalleneWahl an.
Antrag der I. Fachkommissionzum Bericht uud Autrag des Provinzialausschusses,betreffend

^-^H«ö' die Neuwahl von bürgerlichen Mitglieder» und Stellvertretern für mehrere Ober-Ersatzkommissionen.
A^^ Durch das Schreiben vom 20. Dezember 1913 Nr. 318 N hat der Ober-Präsident ersucht,

b^ die infolge der am 1, Oktober 1913 eingetretenen Aenderungenin der Landwehr-Bezirkseinteilung
erforderlich gewordenen Neuwahlcu von bürgerlichenMitgliedern :c. der Ober-Ersatzkommissionen
und Hilfs-Ober-Ersatzkommissionen vorzunehmen.

Die Ncuciuteiluug der Bezirkeder verschiedenenOber-Ersatzkommissionen und Hilfs-Ober-
Ersatzkummissioneu ist in der beigefügtenUebersicht zu ersehen.

Daraus ergibt sich, daß die Bezirke der Ober-Grfatzkommission und der Hilfs-Ober-Ersatz-
kommission I im Bezirkeder Landwehrinspektion Essen sowie der Hilfs^Ober-Ersatzkommission I im
Bezirke der Landwehrinspektion Düsseldorfzugleich rheinische und westfälische Kreife umfaffen.

Nach dem beiliegenden,in dem Schreiben des Herrn Ober-Präsidenten bezogenen Erlasfe
des Herrn Ministers des Innern vom 25. Dezember 1875 soll, um eine verhältnismäßig gleiche
Beteiligung der bei dem NrigadebezirkbeteiligtenProvinzen herbeizuführen, durch die Provinzial-
Vertretungen für die Wahlen der bürgerlichen Mitglieder und deren Stellvertreter ein Turnus ver¬
einbart werden, bei welchem die Zahl der in jeder Provinz beteiligtenKreise maßgebendist. Es
ist dem Landeshauptmannin Westfaleneine Vereinbarung dahin vorgeschlagen,daß die Provinzen
abwechselnd nach den Wahlperiodenwählen einmal das Mitglied und den 4. und 5. Stellvertreter,
das andere Mal den 1., 2. und 3. Stellvertreter. Mit Rücksicht darauf, daß in der Rheinprovinz
zuerst der Provinziallandtag zusammentritt und es vielleicht erwünscht ist, daß die Kommissionen
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schon bald konstituiertwerden, ist weiter vorgeschlagen,daß für die erste Wahlperiodedie Rhein¬
provinz das Mitglied und den 4. und 5. Stellvertreter, uud Westfalen den 1., 2, und 3. Stell¬
vertreter wählt.

In der Annahme, daß diese Vorschläge die Zustimmung der Provinz Westfalen finden,
sind in der Spalte 8 der den Abgeordnetenzugegaugcnen Uebersichtdie Vorschlägefür die vorzu¬
nehmendenWahlen gemacht worden.

Die I. Fachkommission beantragt,
1. den im Verzeichnis — Drucksachen Nr. 5 — gemachten Vorschlägen zuzustimmen,

mit der Maßgabe, daß an Stelle des im Verzeichnis Seite 9, Spalte 8 vorgeschlagenen
Kommerzienrats Clemens Hilgenberg in Essen der Geheime Baurat vou Gill-
hausen in Essen tritt;

2. den Provinzialausschußzu beauftrageu, falls bis zum Zusammentritt des nächsten Pro-
vinziallandtags im Bereiche einer der in der Rhcinprovinz gebildeten Infanterie-Brigaden
und Landwehr-Inspektionendurch Verziehe«, Amtsniederlegunguud Tod von bürger¬
lichen Mitgliedern der Ober-Ersatzkommissionen bezw. von Stellvertretern der Mitglieder
oder dnrch anderweite Einteilung der Bezirke dieser KommissionenErsatzwahlennotig
werden sollten, diese Wahlen namens des Provinziallandtags zu tätigen und dem Pro-
vinziallandtage alsdann in der nächsten Tagung von den etwa stattgehabten Wahlen
behufs Bestätigung Mitteilung zu machen.

Auf einen aus der Mitte des Hauses gestellten Antrag beschließt der Provinziallandtag,
diese Wahlen ebenfalls durch Zuruf zu tätigen uud den gemachten Vorfchlägensowie dem Antrage
unter Ziffer 2 zuzustimmen.

Antrag der I. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzialausschusscs,betreffend ^^^
den Ablauf der Dienstzeitdes Landeshauptmanns, Königlichen Negierungs-Präsidentena. D., Wirk- Sev"^^
lichen Geheimen Ober-Negierungsrat Dr. von Renvers. ^ ^6

Die I. Fachkommission stellt hierzu den nachstehenden Antrag:
„Der Provinziallandtag wolle den Landeshauptmann Dr. Ludwig vou Reuvers unter
folgendenBedingungen wiederwählen:
1. Die Wahl erfolgt auf die Dauer von 12 Jahren, beginnend mit dem 1. April 1915.
2. Das Gehalt beträgt 22 ()()(> Mark neben einer persönlichen pcnsionsberechiigteu Zu¬

lage von 5000 Mark. Gehalt und Zulage sind vom 1. April 1914 ab zahlbar.
In der persönlichenpensionsberechtigten Zulage von 5000 Mark ist die bisherige
Zulage für Dienstaufwands- und Nepräscntationskostenmit enthalten.

3. Der Gewählte erhält außerdem freie Dienstwohnung, welche bei Berechnung des
pensionsfähigen Diensteinkommensmit 4000 Mark in Ansatz kommt, und freie
Heizung und Beleuchtung, welche einen peufiunsberechtigeuden Wert von 6°/u des
Gehalts darstellen sollen.

4. Im übrigen finden hinsichtlich der dienstlichen Verhältnisse und bei der Versetzung
in den Ruhestand die für die Provinzialbeamten der Nheinprovinz geltende»Regle¬
ments und Anweisungenmit der Maßgabe Anwendung, daß das Witwengeld der
Frau Landeshauptmann die Höhe von 8000 Mark betragen soll."

Der Provinziallandtag erhebt diesen Antrag ohne Erörterung einstimmigzum Beschluß.
Der Vorsitzende macht dem Herrn Landeshauptmann von der erfolgten Wiederwahl

Mitteilung (Vergl. stenographischen Bericht).
b*
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Der Herr Landeshauptmann dankt dem hohen Hause für die getroffene Wiederwahl.
Antrag der I. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzialansschusses,betr.

s»7 den Ablauf der Dienstzeit der Landesräte, GeheimenNegicrungsrciteKehl und Schmidt.
S^"^ D" Bericht des Provinzialauschnsses lautet:

bN ^ Der 42. Rheinische Provinziallandtag hat in seiner Plenarsitzung vom 8. Februar 1902
die Landesräte Kehl und Schmidt zu Landesräten unter folgenden Bedingungen wiedergewählt:

1. Die Wiederwahlerfolgt auf die Dauer von 12 Jahren, beginnend am 10. Januar 1903,
2. Die Gewählten find gehalten, auf Beschlußdes Prouiuzialausschussesdie Geschäfteals

Mitglieder oder stellvertretende Mitglieder des Vorstandes der Landesversicheiuugsanstult
Nheinprovinzim Haupt- oder Nebenamtezu übernehmenoder sich bei der Zentralstelle
nach Anordnung des Landeshauptmanns zu beschäftigen,

3. Die Gewählten haben fich zu verpflichten, ohne Genehmigungdes Provinzialausschusses
kein Mandat für eine politifche Körperschaftoder in eine Gemeindevertretungzu über¬
nehmen, wenn ihnen für letztere ein gefetzlicherAblehnnngsgruudzur Seite steht.

Die 12 jährige Amtsdauer der Landesräte, GeheimenRegierungsräte Kehl und Schmidt
wird fonach am 9. Januar 1915 ablaufen. Da der Provinziallandtag vor diesem Zeitpunkt wohl
nicht mehr zusammentretenwird, so wird schon der 54. Rheinische Provinziallandtag hinsichtlch des
ferneren Dienstverhältnissesder beiden oberen Beamten Entscheidung zu treffen haben.

Die etwaige Wiederwahlder letzteren würde unter folgenden Bedingungenzu geschehen haben:
1. Die Wiederwahlerfolgt auf die Dauer von 12 Jahren, beginnend am 10. Januar 1915.
2. Die Gewählten find gehalten, auf Beschluß des Provinzialansschussesdie Geschäfte als

Mitglieder oder stellvertretende Mitglieder des Vorstandesder Landesversicherungsanstalt
Nheinprovinzim Haupt- oder Nebenamte zu übernehmenoder fich bei der Zentralstelle
nach Anordnung des Landeshauptmanns zu beschäftigen.

3. Die Gewählten haben fich zu verpflichten, ohne Genehmigungdes Provinzialausschusfcs
kein Mandat für eine politische Korperschaftoder in eine Gemeindevertretungzu über¬
nehmen, wenn ihnen für letztere ein gesetzlicherAblehnungsgrundzur Seite steht.

Der Antrag des Provinzialausschnsseslautet:
„Der Provinziallandtag wolle die Landesräte, Geheimen Regieruugsräte Kehl und
Schmidt unter den aufgeführtenBedingungenzn Landesräten wiederwählen."

Die I. Fachkommifsion stellt hierzu den nachstehenden Antrag:
„Der Provinziallandtag wolle nach dem Antrage beschließen.
Das Gehalt des Geheimen Regierungsrats Kehl wird von 13000 Mark auf 14000 Mark,
zahlbar vom 1. April 1914 ab, festgefetzt. Für den Geheimen Regicrungsrat Schmidt
wird die Vertretungszulage von 1000 Mark auf 2000 Mark, zahlbar vom 1. April
1914 ab, erhöht: sie foll in dieser Höhe pensionsberechtigt fein."

Der Provinziallandtag erhebt diesen Antrag zum Beschluß.
Antrag der I. Fachkommission zu dem Bericht und Antrag des Provinzialansschusses,

^^H' betreffend die Wahl des Landesbauinspektors,Baurat Quentell zum Laudesbaumt.
S"""2»» D" Provinzilllausschuß beantragt im Einvernehmen mit der I. Fachkommission,den
^<c° Landesbauinspektor,Königlichen Baurat Quentell unter folgenden Bedingungenznm Laudesbcmrat

zu wählen:

1. Die Wahl erfolgt auf 12 Jahre vom 1. April 1914 ab mit dem besoldungsmäßigen
Gehalte von 9800 Mark,
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2. der Gewähltemuß sich den jetzigen uud künftig zu erlassenden Vestimmuugen des Reglements
über die dienstlichen Verhältnisseder Provinzialbeamten der Rheinprovinz unterwerfen,

3. er muß sich verpflichten,ohne Genehmigung des Provinzialausschusseskein Mandat für
eine politische Körperschaftoder in die Gemeindevertretungzu übernehmen, falls ihm für
letztere ein gesetzlicherAblehnungsgrnndzur Seite steht,

4. er ist gehalten, sich bei der Zentralstelle nach Anordnung des Landeshauptmanns, ins¬
besondere auch unter einem anderenoberen Beamten, welcher als Abtcilimgsdirigentfungiert,
beschäftigen zu lassen,

5. er ist endlich verpflichtet,sich jederzeit in ein Landesbauamt zurückversetzenzu lassen, falls
dies seitens des Landeshauptmanns für angemessenerachtet wird, unter Beibehaltung
seines Gehalts.
Der Provinziallandtag wählt den LandesuauinspektorQueutell unter den vorstehenden

Bedingnngenzum Landesbaurat.
Antrag der I. Fachkommissionzu dem Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,

betreffenddie Wahl des Gerichtsassessors Knell zum Landesrat.
Der Provinzialausfchuß beantragt auch hier im Einvernehmenmit der I. Fachkommission

die Wahl des Gerichtsassessors Knell zum Landesrat unter den nachstehenden Bedingungen:
1. Die Wahl erfolgt auf 12 Jahre vom 1. April 1914 ab mit dem Anfangsgehalte der

Landesräte,
2. der Gewählte muß sich den jetzigen und künftig zu erlassenden Bestimmungen des Reglements

über die dienstlichen Verhältnisseder Provinzialbeamten der Rheinprovinz unterwerfen,
3. er mnß sich verpflichten, ohne Genehmigungdes Provinzialausschusseskein Mandat für

eine politische Körperschaftoder in die Gemeindevertretungzu übernehmen, wenn ihm für
letztere ein gesetzlicherAblehuungsgrundzur Seite steht,

4. er ist gehalten, auf Beschlussesdes Provinzialausschussesdie Geschäfte als Mitglied des
Vorstandes der LandesversicherungsanstaltRheinpruvinz im Haupt- oder Nebeuamte zu
übernehmen oder sich bei der Zentralstelle nach Anordnung des Landeshanptmaims, ins¬
besondere anch unter einem anderen Oberbeamten, welcher als Abteilnngsdirigentfungiert,
zu beschäftigen.
Der Provinziallandtag wählt den GerichtsasscssorKnell unter deu vorangegebenen

Bedingungen zum Landesrat.
Ans den Antrag der I. Fachkommissionzum Haushaltsplan über die Verwaltungskosten

der Landesbank der Nheinprovinz für das Kalenderjahr vom 1. Januar 1914 bis 31. Dezember
1914, und zum Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und Beaufsichtigungder baulichen
Unterhaltungsarbeitcn,fowie über den Fonds zur Erneuerung mafchineller Anlagen in den Provinzial-
nnstalten für das Rechnungsjahr vom 1. April 1914 bis 31. März 1915, und zum Haushaltsplan
für die Verwaltung des Landarmenwesensfür das Rechnungsjahr vom 1. April 1914 bis 31. März
1915 werden diese Haushaltspläne unverändert angenommen.

Nach dem Antrag der II. Fachkommission zum Bericht des Provinzialausschussesüber die ~^^
M Jahre 1913 erfolgten Bewilligungenvon Beihilfen für Armeuzwecke gemäß 8 5 Absatz 3 des «^"^7^
Gesetzes vom 2. Juni 1902, betreffend die Ueberwcisuug weitererDotatiousreuten an die Provinzml- n/^«
verbände, erklärt der Provinziallandtag diesen Bericht durch Keuutuisnahmeals erledigt.

Entsprechenddem Antrag der II. Fachkommission zu den Haushaltsplänen der Polizei«
strafgelderfonds uud des Ehrenbreitsteiner allgemeinen Armenfonds für das Rechnungsjahr vom
1- April 1914 bis 31. März 1915 werden diefe Haushaltspläne uuveräudert angenommen.
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Antrag der II. Fachkommission zum Haushaltsplan der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Vrau-
weiler für das Rechnungsjahrvom 1. April 1914 bis 31. März 1915.

Die II. Fachkommission stellt den nachstehenden Autrag:
„Der Provinziallandtag wolle
1. den vorbezeichnetenHaushaltsplan unverändert annehmen;
2. den Provinzialausschußermächtigen,die Ersparnisse, welche bei dem im Jahre 190?

beschlossenenVan eines Mänuer-Isoliergebäudes in Brauweiler gemacht worden sind,
in einer Höhe von etwa 80000 Mark zu dem Bau eines Frauen-Isoliergebäudes
daselbst zu verwenden,"

Der Provinziallandtag stimmt diesem Antrage zu.
Auf den Antrag der II. Fachkommission zum Haushaltsplan des Landarmenhauses zu

Trier für das Rechnungsjahrvom 1. April 1914 bis 31. März 1915 wird dieser Haushaltsplan
unverändert angenommen.

Entsprechenddein Antrag der II. Fachkommission zum Haushaltsplau über die Unter¬
stützungmilder Stiftuugeu und Wohltätigkeitsanstalteu,sowie über die Kosten der Unterbringung
und des Unterhaltes von Epileptikern, Idioten, Blinden, Trinkern und Krüppeln aus der Rhein-
proviuz, welche bezw. deren Angehörigekeinen Anspruch auf öffentliche Armenpflegehaben, für das
Rechnungsjahr vom 1. April 1914 bis 31. März 1915 wird diefer Haushaltsplan unverändert
angenommen.

Antrag der I. Fachkommission zu der Petition der Beamten der Provinzialverwaltung aus
der Assistenten- und Sekretärklasse um andere Festsetzung der Gehälter.

Die vorgenanntenBeamten beantragen eine andere Festsetzung der Gehälter.
Der Provinzialausschußhat in der Sitznng vom 9. Januar 1914 beschlossen,die Petition

dem Provinziallandtage zur Erwägung vorzulegen.
Die I. Fachkommission empfiehlt:

die Gehälter der Assistenten uud Sekretäre unter Beibehaltnng der Zulage für die Obersekretäre
mit Wirkung dieser Aufbesserung auf die bereits im Amte befindlichen Beamten in folgender Weise
vom 1. April 1914 ab festzusetzen,

Bureau- und Kassenassistenten, technische Assistenten (Nr. 12 des Besoldnngsplans): Anfangs¬
gehalt 1800 Mark, steigend 2 mal um 300 Mark und 6 mal um 150 Mark bis auf
3300 Mark;

Landessekretäre und Sekretäre (Verlvaltungs- uud technische),Buchhalter, Kauzleivorsteherund
Vermessungstechniker (Nr. 11 des Besoldungsplans): Anfangsgehalt 2400 Mark, steigend
6 mal um 300 Mark, 1 mal um 200 Mark und 1 mal nm 100 Mark bis auf 4500 Mark.
Ferner empfiehlt die I. Fachkommiffion:den Provinzialausschuß zu ermächtigen, einen

Ausgleich bei den Gehältern der Verwalter und Nendanteu der Provinzialanstalten unter L Nr. 5,
6, 30, 36, 48, 61 des Besoldnngsplans, wo er sich infolge der vorstehenden anderen Gehalts-
festsetzungenals erforderlich ergeben sollte, dahin eintreten zu lassen, daß die Verwalter und Rendanten
den Landessekretären bezw. den Landes-Obersekretärenvon gleichem Dienstalter etwa gleich stehen,
jedoch unter Beibehaltungdes jetzigen Höchstgehalts von 5000 Mk.

Der Provinziallandtag beschließt in diesem Sinne.
Die Nrn. 28—33 werden von der Tagesordnungabgesetzt und in die nächste Sitzung verwiesen.
Die nächste Sitzung wird auf Freitag, vormittags 11 Uhr, festgefetzt und zwar mit der

nachstehenden Tagesordnung:
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Eingänge.
Antrag der Geschäftsordnungskommiffion zum Bericht des Provinzialausschusseszu den Beschlüssen

des 53. Provinziallandtags, betreffend Aenderungder Bestimmungender Geschäftsordnungfür
den Provinziallandtag hinsichtlich der Bildung von Kommissionen,

Votmn der I, Fachkommission zum Autrag der III, Fachkommission zu der Petition des Kreises
Simmern um Bewilligung eines Darlehns von 150 000 Mark ans dem Kleinbahnfouds zur
Vestreituug der Gruuderwerbskostcu für die staatliche Nebenbahnvon Simmern nach Gemünden,

Antrag der I. Fachkommission zum Bericht des Provinzialausschnsses,betreffend:
1. den Antrag des Vereins zur Veranstaltung der „deutschen WerklmndansstellungColn 1914"

e. V. auf Bewilliguug eines Zuschusses,
2a. den gleichenAntrag der „Großen Ausstellung Düsseldorf 1915 Aus hundert Iahreu

Kultur und Kunst",
2d. den Antrag der Landwirtfchaftskammerder Rheinprovinz auf Bewilligung eines Zuschusses

zu den ihr aus der Beteiligung an der unter 2», genanntenAusstellungentstehenden Kosten.
Antrag der I. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzialausschnsses,betreffend den

Antrag der Stadt Aachenauf Bewilligung eines Zuschusses zu den Kosten der Nachbildungder
Reichskleinodien in der kaiserlichen Hofbnrg in Wien für das Jahr 1915.

Antrag der I. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzialansschusses,betreffenddie
Vornahme von Wahlen zum Wafserbeirat.

Antrag der I, Fachkommission zu der Petition der Kanzlisten der Provinzialverwaltuug um An¬
rechnungder Militärdienstzeit auf das Besuldungsdicnstalternnd Erhöhung des Eudgehalts.

Antrag der I. Fachkommission zu der Petition der Registraturen der Zentralverwaltung um Auf»
besferung ihrer Gehälter.

Antrag der I. Fachkommission zu der Petition der aus dem Militäranwärterstandehervorgegangenen
Registraturen um Anrechnungder Militärdienstzeit auf das Befuldungsdienstalterund um
Abkürzungder Vorbereitungszeit.

Antrag der I. Fachlummissionzu der Petition der Provinzialstraßenmeisterum andere Regelung
ihres Gehaltes.

Antrag der I. Fachkommission zu der Petition der ans dein Militäranwärterstandehervorgegangeuen
Pruvinzilllstraßeumeisternm Anrechnungeines Teils der Militärdienstzeit auf das Befuldungs¬
dienstalter.

Antrag der I. Fachkommission zur Bittschrift des Bundes der Militäranwärter uud Invaliden der
unteren Beamten Deutschlands wegen Anrechnung der Militärdienstzeit, Anstellung auf
Lebenszeitpp.

Da weiteres nicht zu verhandelnwar, schließt der Vorsitzende die Sitzung.
Schluß der Sitzung 3 Uhr 20 Min.

Der Vorsitzende: Die Schriftführer:
Spiritus. Dr. Lembke, Dr. Schleicher.
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Fünfte Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaaledes Standehauses zu Düsseldorf

am Freitag, den 13. Februar 1914.

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 22 Minuten,
Das Protokoll der gestrigen Sitzung liegt auf dem Tische des Hauses zur Einsicht offen.
Schriftführer für heute sind die AbgeordnetenDr. Haarmann und Dr. Peters.
Eingänge.
Der Vorstand des Rheinischen Vereins für Kleinwohnungswesenhat auch die Nr. 1 der

Zeitschrift „Spiegel Rheinischer Bauart" übersandt, welche auf die Platze verteilt worden ist.
Der Abgeordnete Kessellaul hat mitgeteilt, daß er auch weiter verhindert sei, an der

Tagung des Provinziallandtags teilzunehmen.
Die Abgeordneten von Kesseler, Geldern und Lange haben ihre Teilnahme an der

heutigen und morgigenSitzung abgesagt.
Der Abgeordnetevon Kruse nimmt die in der gestrigen Sitzung auf ihn gefallene

Wahl zum stellvertretenden Mitgliede des Provinzialausschussesan.
Antrag der Geschäftsordnungskommission zum Bericht des Provinzialausschusseszu den

'"T^'H Beschlüssen des 53. Provinziallandtags, betreffend Aenderung der Bestimmungen der Geschiifts-
S^^b ordnung für den Provinziallandtag hinsichtlich der Bildung von Kommissionen.

^ Die Geschäftsordnungskommission stellt folgende Anträge:
„Der Provinziallandtag wolle beschließen:

1. Hinsichtlich der Prüfung der Haushaltspläne wird das bisherige Verfahren mit der ans
Ziffer 6 ersichtlichenMaßgabe beibehalten.

2. Von der Einrichtung einer Verfassnngskommission wird abgesehen.
3. In die Geschäftsordnungwird eine Bestimmung aufgenommen, nach der es zulässigist,

die Fachkommission bei Beratung bestimmterGegenständezu verstärken.
4. Der Teilung der II. Fachkommission wird in der Weise zugestimmt,daß die Unterrichts-

angelegenheiten— also das Taubstummen-, Blinden- und Hebammenwesensowie die
Fürsorgeerziehung— einer neu zu bildende!, Fachkommission zugewiesen werden. Derselben
Fachkommission werden entsprechend der Dezernatseinteilung der Verwaltung auch die
Angelegenheiten der Ruhegehaltskassenfür die Bürgermeister und die übrigen besoldeten
Beamten der Landbürgermeistereien,der Ruhegehaltskasseder Kreiskommunaloerbändeund
Stadtgemeindensowie der Witwen- und Waisenversorgnngsanstnltfür die Kommunalbeamten
der Rheinprovinzübertragen.

5. Die vorgeschlageneAenderung des § 27 der Geschäftsordnungdes Provinziallandtages
(siehe Seite 11 der Drucksachen.Nr. 3) wird gutgeheißen.

6. Zu § 28 a: Hinter dem ersten Satz (nach dem Worte Plenum) ist nachstehender Zusatz
einzufügen:
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„Das Gleichegilt, wenn die Fachkommission, zu deren Geschäftsbereich die allgemeine
Finanzverwaltung gehört, die Absicht erklärt, dem Provinziallandtag eine von dem
Antrage des Provinzialausschussesabweichende Festsetzungder Provinzialumlage vor¬
zuschlagen bezüglich derjenigen von dieser Kommission zu bezeichnenden Titel der
Haushaltspläne und besonderenVorlagen, welche zum Geschäftsbereiche einer anderen
Kommissiongehören. Dieser Antrag ist indessen zu stellen, bevor der Provinziallandtag
in eine sachlicheVerhandlung der betreffenden Haushaltspläne oder Vorlagen eintritt."

7. Der Schlußsatzdes § 28a erhält folgende Fassung:
„Trägt die Kommission,zu deren Geschäftsbereich die allgemeineFinanzverwaltung

gehört, gegen die ihr vorgelegten Beschlüsseder anderen Kommission finanzielle Bedenken,
so ist zunächst in gemeinschaftlicherSitzung beider Kommissionen auf eiuen einheitlichen
Antrag der Kommifsionenhinzuwirken."

Der Provinziallandtag nimmt die Anträge unter Ziffer 1 bis 5 unverändert an.
Zu Ziffer 6 stellt der AbgeordneteFusbahn den folgendenAntrag:

„Der Provinziallandtag wolle beschließen, zu 6 hinter dem Worte „Provinzialumlage"
einzuschalten: „oder außerordentlichegeldliche Bewilligungen, die eine Erhöhung der
Provinzialumlage herbeiführenkönnen".

Der Antrag der I. Fachkommission unter Ziffer 6 wird mit diesemZusatz angenommen.
Der Autrag unter Ziffer 7 wird unverändert angenommen.
Votum der I. Fachkommission zum Antrag der III. Fachkonimission zu der Petition des

Kreises Simmern um Bewilligung eines Darlehns von 150000 Mark aus dem Kleinbahnfonds
zur Bestreitung der Grunderwerbskosteufür die staatliche Nebenbahn von Simmern nach Gemünden.

Die III. Fachkommission stellt folgendenAntrag:
„Der Provinziallandtag wolle dem Kreife Simmern zu den Kosten des Grunderwerbs
für die durch Ciseubahnanleihegesetz vom 28. Mai 1913 (G. S. S. 277) geuehmigte
staatlicheNebenbahn Simmern—Gemünden ein Darlehen von 150000 Mark aus dem
Kleinbahnfondsgewähren nach den für diesen Fonds geltenden Verzinsungsgrundsätzen."

Das Votum der I. Fachkommission lautet:
„Der Provinziallandtag wolle nach dem Antrage der III. Fachkommission beschließen."

Der Provinziallandtag beschließt in diesem Sinne.
Antrag der I. Fachkommission zum Bericht des Provinzialausschusses,betreffend -^^

1. den Antrag des Vereins zur Veranstaltungder „deutschen WelkbundausstellungCöln 1914" JAs?^
e. V. auf Bewilligungeines Zuschusses, ^"^

2a. den gleichen Antrag der „Großen AusstellungDüsseldorf1915 Aus hundert Jahren Kultur
und Kunst",

2b. den Antrag der Landwirtschaftskammerder Nheinprovinz auf Bewilligung eines Zuschusses
zu den ihr aus der Beteiligung an der unter 2a, genannten Ausstellung entstehendenKosten.
Die I. Fachkommission stellt den nachstehenden Antrag:

„Der Provinziallandtag wolle beschließen:
Der Provinzialverband der Rheinprovinz zeichnet 100000 Mark zum Garantiefunds
der Werkbund-Ausstellung1914 zu Cöln mit der Maßgabe, daß diefe 100000 Mark,
soweit erforderlichzur Auszahlung kommen, sobald die von der Garantiesumme der
Stadt Cöln zunächst angreifbaren 250000 Mark erschöpft sind.
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Für die Düsseldorfer Ausstellung werden 40000 Mark als Beitrag zur Veran¬
staltung der Landwirtschaftskammer bewilligt, und wird der Provinzialausschußermächtigt,
weitere 60000 Mark zum Garantiefondszu zeichnen mit der Maßgabe, daß diese Garantie
zu gleichen Bedingungenmit anderen Garantiefondszeichnernverwendetwerden darf."

Der Provinziallandtag stimmt diesem Antrag zu.
Antrag der I. Fachkommissionzum Bericht und Antrag des Provinzmlansschusses,betreffend

^^°,e A den Antrag der Stadt Aachen auf Bewilligung eines Zuschusses zu den Kosten der Nachbildung
S°^"A der Reichskleinodien in der Kaiserlichen Hofburg in Wien für das Jahr 1915.

^ Die I. Fachkommission beantragt, den nachstehenden Antrag des Provinzialausschusses
unverändert anzunehmen:

„Provinziallandtag ermächtigtden Provinzialausschuß,der Stadt Aachen für die Nach¬
bildung der in der Schatzkammer der Kaiserlichen Hofburg iu Wien befindlichen Neichs-
kleinodien einen Zuschuß in Höhe bis zu 50 000 Mark znr Verfügung zu stellen, und
erklärt sich mit der in der Vorlage des Provinzialausfchufsesvorgeschlagenen Deckung
einverstanden."

Der Provinziallandtag stimmt diefem Antrage zu.
Antrag der I. Fachkommissionzum Bericht und Antrag des Provinzialausschnsses,betreffend

^sZ^e^ die Vornahme von Wahlen zum Wasserbeirat.
S«^"^> D^ I. Fachkommission stellt den nachstehenden Antrag:

„Der Provinziallandtag »volle die Wahlen vornehmen. Vorgeschlagen werden als Mit¬
glieder:Oberbürgermeister Wallraf-Cöln, Oberbürgermeister Holle-Essen, Oberbürger¬
meister Iohansen-Crefeld, Geheimer KommerzienratHueck-Aue, Bergrat Kreuser-
Mechernich, OekonomieratCaspers-Vubenheim; als Stellvertreter: Oberbürgermeister
Gieleu-Neuß, OberbürgermeisterPiecq-M. Gladbach, BeigeordneterGeusen-Düssel¬
dorf, Generaldirektor Goldensberg-Essen, Vergrat Gruhl-Vrühl, Bürgermeister
Kirsten-Saarburg."

Der Referent der I. Fachkommifsion macht darauf aufmerksam,daß bestimmungsgemäßdie
Hälfte der Mitglieder und Stellvertreter aus Vertretern der Landgemeindenzu entnehmenfei, daß
dementfprechend die I. Fachkommifsionan Stelle des Generaldirektors Goldensberg-Effen den
Königlichen Landrat Freiherrn von Droschke zu Trier vorschlage.

Der Provinziallandtag stimmt den gemachten Vorschlägen mit dieser Abänderung zu.
Auf den Autrag der I. Fachkommifsionzu der Petition der Kanzlisten der Provinzial-

verwaltung um Anrechnung der Militärdienstzeit auf das Vesoldungsdienstalterund Erhöhung des
Endgehalts, zu der Petition der Registraturen der Zentralverwaltimg um Aufbesserung ihrer
Gehälter, zu der Petition der aus dem MilitärcmwärterstandehervorgegangenenRegistraturen um
Anrechnung der Militärdienstzeit auf das Befoldungsdienstalterund um Abkürzung der Vor-
bereitnngszeit,zu der Petition der Provinzialstraßemneisterum andere Regelung ihres Gehaltes und
zu der Petition der aus dem Militäranwärterstande hervorgegangenenProvinzialstraßenmeisterum
Anrechnungeines Teils der Militärdienstzeit auf das Befoldungsdienstalterlehnt der Provinzial¬
landtag diese Petitionen ab.

Entsprechend dem Antrag der I. Fachkommission zur Bittschrift des Bundes der Militär-
cmwärterund Invaliden der unteren BeamtenDeutschlandswegen Anrechnungder Militärdienstzeit,
Anstellung auf Lebenszeit pp. befchließt der Provinziallandtag, über diefe Petition, weil zur
Verhandlung im Plennm ungeeignet,znr Tagesordnung überzugehen.
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Die nächste Sitzung wird ans Samstag, den 14. Febrnar, vormittags 10 Uhr festgesetzt
und der nachstehenden Tagesordnung zugestimmt.
Eingänge.
Antrag der I. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend die

Bewilligungenaus dem Dispositionsfonds des Proviuziallandtages (Ständefonds).
Antrag der I. Fachkommissionzu dem Vorbericht zu dem Haupt-Haushaltsplan der Provinzialverwaltung

der Rheinprovinz sowie zu den zu demselbengehörenden Haushaltsplänen der einzelnenVer¬
waltungszweigeund Anstalten

und zum
Haupt-Haushaltsplan der Provinzialverwaltung für das Rechnungsjahr vom 1. April 1914 bis

31. März 1915.
Antrag der I. Fachkommission zur Petition des pensioniertenBürgermeisters Fricke in Düsseldorf

und zu anderen gleichartigenPetitionen um rückwirkendeAnwendungder Satzuugsbestimmung
wegen der Anrechnungder Nebeneinnahmender Bürgermeister aus der Tätigkeit als Geschäfts¬
führer der Provinzial-Feuerverficherungsanstaltuud als Amtsanwalt bei der Pensionsfestsetzung
auf die bereits pensioniertenBürgermeister,

Petition des Jakob Goertz in Mülheim a, Rhein, welcher sich über die Banpolizei beschwert.
Antrag der Wahlprüfuugskommissiouzu den stattgehabten Ersatzwahlenfür den Provinziallandtag.
Antrag der I. Fachkommission auf Entlastung der ihr überwieseuen Rechnungen.
Antrag der II. Fachkommission auf Entlastung der ihr überwiesen«« Rechnungen.
Autrag der III, Fachkommission auf Entlastung der ihr überwiesencn Rechnungen,
Antrag der IV, Fachkommission ans Entlastung der ihr überwiesencn Rechnungen,

Da weiteres nicht zu verhandelnwar, schließt der Vorsitzende die Sitzung.
Schlich der Sitzung 1 Uhr 5 Minuten,

Der Vorsitzende: Die Schriftführer:
Spiritus. Peters. Haarmanu.

Sechste (Schlußsitzung
Verhandelt, im Sitzungssaaledes Ständehauses zu Düsseldorf

am Samstag, den 14. Februar 1914.

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 10 Uhr 18 Minuten.
Das Protokoll der gestrigen Sitzung liegt auf dem Tische des Hauses zur Einsicht offen.
Schriftführer für heute sind die AbgeordnetenDr. Lembke und Dr. Schleicher.
Der Provinziallandtag hat in seinen früheren Tagungen stets den Vorsitzendenund die

beiden Schriftführer ermächtigt, das Protokoll der Schlußsitzungihrerseits endgültig festzustellen.
Diese Ermächtigungwird auch für die gegenwärtigeTagung erteilt.

Entschuldigtfür heute sind die AbgeordnetenFreiherr von Los und Scherer.
«*
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Eingegangenist
1. Ein Schreiben des Angust Peters zu Millheim am Rhein in Sachender Eingemeindung.

(Die Verlesungwird vom Provinziallandtag nicht gewünscht);
2. ein Gesuch der Boten, Registraturen, Kanzlistenund Kanzleisekretäre um Bewilligung

einer Teuerungszulage.
Der Provinziallandtag beschließt,dieses Gesuch dem Provinzialausschuß als Material

zu überweisen.
Vor Eintritt in die Tagesordnung geben die Abgeordneten von Vruchhausen und Holle

persönliche Erklärungen zu dem Erlasse des Herrn Ministers der öffentlichen Arbeiten in Sachen
der Saar- und Moselkanalisation(vergl. Protokoll der 1. Sitzung) ab. (Vergl. stenogr. Bericht.)

Antrag der I. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend
-Gss^^I hie Bewilligungenaus dem Dispositionsfonds des Provinziallandtages (Ständefonds).
S^^u5 Der Provinzialausschußbeantragt, die in der den Abgeordnetenzugegangenen Zusammen¬

stellung — Drucksachen Nr. 14 — unter Nr. 1 bis 25 vorgeschlagenen Beihilfen im Gefamt-
betrage von 150 200 Mark aus dem Dispositionsfonds des Provinziallandtags zu bewilligen.

Die I. Fachkommissson stellt hierzu nachstehenden Antrag:
„Der Provinziallandtag wolle den Antrag nuveraudert annehmen.
Zu der Bewilligung von 20000 Mark lanfendeNummer 17 der Drucksachen.Nr. 14
— Instandsetzungder St. Johannes-Pfarrkirchein Essen — wolle der Provinziallandtag
der bestimmten Erwartung Ausdruck geben, daß die Errichtung von Gebäuden auf dem
fiskalischenPlatze hinter dem Ostchor der Münsterkirche verhindert, dieser Platz vielmehr
im Interesse der Denkmalpflege in feinem jetzigen Umfange freigehaltenwerde."

Der Provinziallandtag befchließt in diesem Sinne.
Antrag der I. Fachkommission zu dem Voibcricht zu dem Haupt-Haushaltsplan der

-ÄM^' Provinzialverwaltung der Rheinprovinz sowie zu den zu demselben gehörenden Haushaltsplänen der
Se^"« einzelnen Verwaltungszweigeund Anstalten und zum Haupt-Haushaltsplan der Provinzialverwaltung
^ für das Rechnungsjahr von 1. April 1914 bis 31. März 1915.

Der Provinzialausfchnßstellt hierzu nachstehenden Antrag:
„Der Provinziallandtag wolle

1. den Haupt-Hanshaltsplan nebst den zn ihm gehörigenHaushaltsplänen der einzelnen
Verwaltnngszwcigeund Anstalten für das Rechnungsjahr 1914 feststellen;

2. den Steuerbedarf für die laufende Verwaltung für das Rechnungsjahr 1914 — außer
dem gemäß Beschlusses des 49. Rheinischen Provinziallandtages vom 16. März 1909
zu erhebenden V2 °/u für die Verminderungdes Anleihebedarfsfür regelmäßigwieder¬
kehrendeHochbauten— festsetzen auf eiueu Betrag, welcher gleich ist 13V2°/n der
uach § 25 des Kreis- und Provinzialabgabengefctzes vom 23. April 1906 fich ergebenden
Steuersumme;

3. beschließen, daß nach dem festgesetzten Haupt-Haushaltsplan und nach den zu ihm ge¬
hörenden Haushaltsplänen der einzelnenVerwaltungszweigeund Anstalten auch uach
dem 1. Januar 1915 bezw. nach dem 1. April 1915 die Verwaltung solange weiter
geführt und die zu 2 genehmigteProvinzialstener nach dem angegebenenMaßstabe
solangeweiter erhobenwerde, bis der Provinziallandtag neue Haushaltspläne genehmigt
haben wird;
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4. genehmigen, daß der sich bei den Kosten der Fürsorgeerziehung im Rechnungsjahre1913
etwa ergebende, der Provinz zur Last fallende Mehrbetrag aus deu event, eingehenden
Mehreinnahmender Provinzialsteuerbestritten werde, falls sich dafür aus der laufenden
Verwaltung des Rechnungsjahres1913 keine Deckung finden sollte;

5. endlich genehmigen, daß aus den zur Verfügung des Proviuziallandtags stehenden
Vetrageu, soweit dieser nicht anders darüber verfügt hat, zunächstder Betriebsfonds
auf der Höhe von 700000 Mk. erhalten und der Rest je zur Hälfte an die durch
Beschlußdes Proviuziallandtags geschaffenen Fonds, den Vaufonds und den Ausgleichs¬
fonds abgeführt wird."

Die I. Fachkommission stellt hierzu den nachstehenden Antrag:
„Der Provinziallandtag wolle den Beschlußdes Proviuzialausschussesuud den Haupt-
Haushaltsplan unverändert annehmen. Die über die Haushaltspläne durch den
Provinziallandtag erfolgten Bewilligungensind aus Titel VI Nr. 2kund ß zu decken."

Der Provinziallandtag stimmt diesem Antrage zu.
Auf den Antrag der I. Fachkommission zur Petition des pensioniertenBürgermeisters

Fricke in Düsseldorf und zu anderen gleichartigenPetitionen um rückwirkendeAnwendung der
Satznngsbestimmnngwegen der Anrechnung der Ncbencinnahmender Bürgermeisteraus der Tätigkeit
als Geschäftsführerder Provinzial'Feuervcrsicherungsaustaltund als Amtsanwalt bei der Pensions¬
festsetzung auf die bereits penfiouierteuBürgermeister, beschließt der Provinziallandtag Ablehnung
der Petition.

Zur Petition des Jakob Goertz in Mülheim a. Rh., welcher sich über die Baupolizei
beschwert, beantragt die I. Fachkommission:

„Der Provinziallandtag wolle über die Petition, weil zur Verhandlung im Plenum
ungeeignet, zur Tagesordnung übergehen,"

Der Provinziallandtag tritt diesem Antrag bei.
Antrag der Wahlprüfungskommissionzu den stattgehabtenErsatzwahlen für den Provinzial¬

landtag. Es haben Ersatzwahlenstattgefundenin den Kreisen Mayen, Kreuznachund Rheydt.
Die Wahlprüfungskommissionbeantragt:

„Der Provinziallandtag wolle die stattgehabtenWahlen für gültig erklären, diejenige
in Kreuznach jedoch vorbehaltlich der Beibringung der Bescheinigung,daß innerhalb
der gesetzlichen Frist Einsprüchenicht erhoben worden sind."

Der Provinziallandtag stimmt diesem Antrag zu.
Auf deu Antrag der vier Fachkommissionen wird für die nachbezeichnetenRechnungen,

zugleich unter Genehmigungder vorgetragenenKreditüberschreitungen, die Entlastung erteilt:

I. Fachkommission.

Rechnungüber den Haupt-Haushaltsplan für 1912,
Rechnungüber den Ausgleichsfondsfür 1912,
Rechnungüber den Baufonds für 1912,
Rechnung über den Haushaltsplan des Proviuziallandtags, des Provinzialausschussesund der

Zentralverwaltungsbehordefür 1912,
Rechnungüber das Konto: „Umbau des Stiiudehaufes" für 1912,
IV. Stückrechnung über den Neubau des Landeshausesam Vergerufer zu Düsseldorf,
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Rechnung über den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen lc. an Provinzialbeamte und von
Witwen- und Waisengeldernsowie Unterstützungen an deren Hinterbliebenefür 1912,

Rechnungüber den Dispositionsfondsdes Pruvinziallandtags (Ständefunds) für 1912,
RechnungNoer den Dispositionsfondsdes Provinzialausschussesfür 1912,
Rechnungüber den Dispositionsfondsdes Landeshauptmanns für 1912,
Rechnungüber die Verwendnngder Uebelschüsseder Provinzial-Feuerversicherungsanstaltfür 1912,
Rechnung der Provinzial-Feuerversichernngsanstaltfür 1912,
Rechnungder Landesbaukfür 1912,
Rechnungüber den Rheinischen Melioratiousfouds für 1912,
Rechnung über den Haushaltsplan für die Verwaltung der Angelegenheiten, welche die Förderung

von Kunst und Wissenschaft betreffen,für 1912,
Rechnungüber den Fonds für die Herausgabe der Denkmälerstatistik für 1912,
Rechnungüber die Verwaltung der Provinzialmnseenzu Bonn und Trier für 1912,
Rechnungüber den Haushaltsplan für gewerbliche Zwecke für 1912,
Rechnungüber die Ruhegehaltskafseder Laudbürgermeistereien und Landgemeindender Rheinprovinz

für 1912,
Rechnungüber das Konto: „Beseitigungder Hochwasserschädenim Ahrgebiet" für 1912,
Rechnungüber das Konto: „Jubiläumsfeier im Jahre 1915" für 1912.

II. Fachkommission.
Rechnungüber die Provinzial-Taubstummenanstaltenfür 1912,
III. Stückrechnung über den Neubau einer Pruvinzilll-Tanbstummenanstaltzu Cnskirchen,
Rechnungüber den Haushaltsplan der Provinzial-Blindenunterrichtsanstaltzu Düren für 1912,
Rechnung über den Haushaltsplan der Proviuzial-Vliudenuuterrichtsanstaltzn Neuwied für 1912,
Rechnung über den Unterstützungsfondsfür Blinde für 1912,
Rechnung über das Hebammenwesen für 1912,
Rechnungder Provinzial-Hebammenlehranstaltzu Cölu für 1912,
Rechnungder Provinzial-Hebammenlehranstaltzu Elberfeld für 1912,
Rechnungder Provinzial-FürsoigeerziehnngsanstaltFichtenhain für 1912,
Rechnnngder Provinzial-Fürsorgeerziehungsanstaltzu Rheiudahlen für 1912,
Rechnungder Provinzial-Füisorgeerziehungsanstaltzu Solingen für 1912,
VI. Stückrechnung über den Bau der Provinzial-Fürsorgeerziehungsanstaltzu Solingen,
Rechnungüber das Konto: „Landerweibfür die Provinzial-Fürsorgeerziehungsanstaltenzu Rhein-

dahlen und Solingen für 1912",
Rechnungder Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Andernachfür 1911,
Rechnungder Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Vedburg-Hau für 1911,
Rechnungder Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Bonn für 1911,
Rechnungder Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zn Düren für 1911,
Rechnungder Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Galkhausenfür 1911,
Rechuuug der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Grafenberg für 1911,
Rechnung der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt Iohannistal bei Süchteln für 1911,
Rechnungder Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Merzig für 1911,
Rechnungüber die Verwaltung des Landarmenwesensfür 1912,
Rechnung über die Polizeistrafgelderfondsund den Ehrenbreitsteinerallgemeinen Armenfonds für 1912,
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Rechnungüber die erweiterte Armenpflege für 1912,
Rechnungder Provinzinl-Pflegeanstaltzu Cöln-Lindenthalfür 1912,
Rechnungder Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler für 1911,
Rechnung des Landarmenhauseszu Trier für 1911,
Rechnung über die Kosten der Leitung und Beaufsichtigungder baulichen Unterhaltungsarbeiten

sowie über den Fonds zur Erneuerung maschinellerAulagen in den Provinzialanstaltenfür 1912,
Rechnung über den Haushaltsplan für die Unterstützungmilder Stiftungen und Wohltätigkeits-

llnstaltcn :c. für 1912,
Rechnungüber das Konto: „Ankauf von Oedläudereienin der Eifel" für 1912,
Rechnungüber den allgemeinenBanfonds für 1912,
VI. Stückrechuung über den Neubau der Prouinzial-Heil- und PflegeanstaltBedburg°Hau bei Eleve,
Rechnungüber den Wohnungsfürsorgefoudsfür 1912,
II. Stückrechnuug über den Neuban eines Zellengebaudesiu Brauweiler.

m. Fachkommission.
Rechnungüber die Verwaltung und Unterhaltung der Provinzmlstraßen für 1912,
Rechnungüber den Fonds für den Neubau von Provinzialstraßcn für 1912,
Rechnuugüber den Reservefundsder Provinzialstraßen-Vcrwaltungfür 1912,
Rechnungüber den Sammelfonds der Provinzialstraßen-Verwaltungfür 1912,
Rechnungüber den Eisenbahnfondsfür 1912,
Rechnungüber den Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde-und Kreiswegebauesfür 1912,
Rechnung über die Einnahmen und Ausgaben bei dem Betriebe der dem Prooinzialverbande

gehörenden Steinbrüche für 1912,

IV. Fachkommission.
Rechnung über die Verwaltungder landwirtschaftlichenAngelegenheiten der Provinzialucrwaltungfür 1912,
Rechnungüber die Provinzial-Wein- und Obstbauschule zu Ahrweiler für 1912,
Rechnungüber die Provinzial-Wein- und Obstbauschule zu Kreuznachfür 1912,
Rechnungüber die Provinzial-Wein- und Obstbauschule zu Trier für 1912,
Rechnungüber die landwirtschaftliche Winterschule zu Krenzuachfür 1912,
Rechnungüber den Viehentschädigungsfonds für 1912,
Rechnungüber die Hengstkörgebühren für 1912,
Rechnungüber die Hengstkörgebühren für 1913,
Rechnungder Rheinischen landwirtschaftlichen Verufsgeuofsenschaft für 1912.

Die Entlastung der im Verzeichnisder zu entlastendenRechnungen unter Nr. 3t) auf¬
geführte« Rechnung über die Kosten der Erziehung Minderjähriger für 1911 muß dem nächsten
Proviuziallaudtag vorbehaltenbleiben, da sie von der Königlichen Staatsregierung uuch uicht zurück¬
gelangt ist.

Die geschäftlichenAngelegenheiten waren damit erledigt.
Der Vorsitzende macht Seiner Exzellenz dem Königlichen Landtagskommissardie Anzeige,

daß der Provinziallcmdtagseine Geschäfte beendet habe.
Der Königliche Landtagskommissar richtet eine Ansprache an die Versammlung

(uergl. den stenographischen Bericht) und erklärt den 54. Provinziallandtag für geschloffen. (Die
Abgeordnetenhaben sich von ihren Sitzen erhoben.)
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Der AbgeordneteDr. vom Rath spricht dem Vorstand den Dank des Hauses für die
umsichtige Leitung der Geschäfte aus.

Der Vorsitzende dankt im Namen des Vorstandes für die wohlwollende Beurteilung der
Geschäftsführung.

Der Vorsitzende bringt alsdann ein dreimaliges Hoch auf Seine Majestät den Kaiser
uud König aus, in welches die Versammlungbegeistert einstimmt.

Schluß der Sitzung 11 Uhr 2 Minuten.

Der Vorsitzende: Die Schriftführer:
Spiritus. Dr. Lembke, Dr. Schleicher.
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